unentgeltlich zu fällen und zuzuführen. 


NI. 291. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint iägli mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage. Vierteljähriger Abonnemeuts⸗ 


Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 
Nedaction, Adminiſtration und 


Einladung zum Abonnement 
auf das mit dem 1. Jänner k. J. beginnende neue 
Quartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 


Der Pränumerations-Preis für die Zeit vom 1. 
Sänner bis Ende März 1867 beträgt für Kra⸗ 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poft 
ſendung 4 fl. 

Abonnements auf einzelne Monate (vom 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werde 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Nkr. berechnet. 


Amtlicher Theil. 


Nr. 29935. Kundmachung. 


Die Gemeinde Warzyce (Tarnower Kreiſes) hat. 


ſich im Zwecke der Dotirung einer Trivialſchule i 
Orte verbindlich gemacht, zum Unterhalte des Lehrer 
jährlich 189 fl. ö. W. beizutragen, das bereits er» 
baute Schulhaus ſtets im guten Stande zu erhalten, 
das Schulzimmer mit den nöthigen Einrichtungs— 
ſtücken zu verſehen, für die Säuberung Sorge zu 
tragen, endlich das vom h. k. k. Miniſterium der 
Finanzen zur Schulbeheizung aus den Cameral⸗Wal⸗ 
dungen zugeſicherte Brennholz jährlicher 5 Klafter 


Dieſe anerkennenswerthen, die Hebung der Volks⸗ 
bildung bezweckenden Leiſtungen werden zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 8. December 1866. 0 


Obwieszezenie. | 
Ginina Warzyce (obwodu Tarnowskiego) zobowig- 
zala sie celem uposatenia szkoly trywialnej u siebie 
na utrzymanie nauczyciela rocznie 189 Ar. w. a. pla- 
eic, daléj budynek szkolny zawsze W dobrym stanie 
utrzymywad, izbe szkolna w potrzebne sjirzety zaopa- 
irzad, takowg ezyscié, tudziek co rok 5 sagöw drzewa 
na opalenie szkoly przez wysokie c. k. Ministerstwo 
Finansöw 2 lasöw kameralnych przyrzeczonego swym 
kosztem secinaé i zwozid. 
To szlachetne dgzanie ku podniesieniu oswiaty lu- 
dow6j, podaje sie do wiadomosei publieznéj. 
Z c. k. Komisyi namiestniczéj. 
Kraköw, dnia 8 grudnia 1866. . 


Nr. 31917. Kundmachung. 

In der zweiten Hälfte November l. J. iſt die 
Rinderpeſt in Eaka und Majniez, Samborer Kreiſes, 
welcher nunmehr ganz ſeuchenfrei iſt, erloſchen, dage⸗ 


gen in dem Graͤnzorte Dorofiöwla, des Tarnopoler 


Kreiſes, neu ausgebrochen. 

Es wird noch je 1 Seuchenort im Kolomea'er 
und Tarnopoler Kreiſe ausgewieſen; im erſteren dürfte 
die Obſervation bereits beendet fein, im letzteren ver⸗ 
blieben keine kranken Viehſtücke in Beobachtung. 

Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lem⸗ 
berg vom 3. d. M. wird mit dem Beiſatze zur al: 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß die obgenannte 
Seuche im Königreiche Ungarn noch in 53 zu 12 
Comitaten gehörigen Ortſchaften mit einem Kranken⸗ 
ſtande von 286 Stücken herrſcht, und daß die k. k. 
Statthalterei für Böhmen wegen des Ausbruches der 
Rinderpeſt im Meierhofe zu Kysié (3 Meilen von 
Prag) und wegen der überhand nehmenden Verbrei— 
tung dieſer Seuche in Ungarn, Mähren und Nieder 
Oeſterreich das Verbot der Einfuhr von Horn» und 
Schafvieh, Ziegen und Borſtenvieh, ſowie der davon 


herſtammenden Handelsartikel, aus den verſeuchten 


Provinzen aufrecht erhält, den Eintrieb von galizi⸗ 
ſchem Borſtenvieh aber geſtattet. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 17. December 1866. 


5 Obwieszezenie. 
W drugiej polowie miesigca listopada b. r. wyga- 
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er. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


skiego 2 dnia ögo b. m. podaje się z tém nadmienie- 
niem do powszechnéj wiadomosci ze W Wegrzech za- 
raza bydla jeszeze w 33 miejscach do 12 zupanstw 
nalezgeych w liczbie 286 sztuk chorych panuje, i Ze 
Namiestnietwo czeskie z powodu wybuchu- zarazy na 
folwarku w Kysicu (5 mile od Pragi) i z powodu, roz- 
szerzenia sie téj zarazy, w Wegrzech, Morawie i Niz- 
szej Austryı, sprowadzenie bydla rogatego, owiec, köz 


i nierogacizny tudziez pochodzgeych 2 tad artykulöw 
handlowych z prowincyj zaraza dotknietych zakazuje, 
za$ sprowadzanie nierogacizny z Galicyi dozwala. 
Ze. k. Komisyi namiestniczéj. 
Krakow dnia 17 grudnia 1866. 


tionsrath von Hofmann, für Mecklenburg-Schwerin 
Staatsminiſter von Oertzen, für Großherzogthum 
Sachſen Staatsminiſter von Watzdorf, für Mecklen⸗ 
burg⸗Strelitz Staatsminiſter v. Bülow, für Olden⸗ 
burg Staatsminiſter v. Röſſing, für Braunſchweig 
Staatsminiſter v. Campe, für Sachſen⸗Meiningen 
Staatsminiſter Freiherr v. Kroſigk, für Sachſen⸗Al⸗ 
tenburg Staatsminiſter v. Lariſch, für Sachſen⸗Co⸗ 
burg⸗Gotha Staatsminiſter Baron v. Seebach, für 
Anhalt Staatsminiſter Dr. Sintenis, für Schwarz⸗ 
burg⸗Rudolſtadt Staatsminiſter von Bertrab, für 
Schwarzburg⸗Sonderhauſen Staatsminiſter v. Keyſer, 
für Waldeck und Pyrmont geh Regierungsrath Klapp, 
für Reuß ä. L. Regierungspräſident Dr. Hermann, 
für Reuß j. L. Staatsminiſter von Harbou, für 


St. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Hand⸗ 
ſchreiben vom 16. December d. J. in Anerkennung der im Her⸗ 
zogthume Bukowina anläßlich der jüngſten Kriegsereigniſſe ber 
thaͤtigten Treue und Loyalität und der werkthätigen Unterſtützung 
der Maßnahmen der Regierung ſo wie der neuerlich bewährten 
vatriotiſchen Opferwilligkeit nachſtehende Allerhöchſte Auszeichnun⸗ 
gen zu verleihen geruht: 

Den Orden der eiſernen Krone dritter Claſſe 

’ taxfrei: 

Georg Ritter v. Aywas, Gutsbeſitzer; 

Jakob Ritter v. Petrowiez, Gutsbeſitzer (geweſener Bür⸗ 
rmeiſter in Czernowitz). 

Das goldene Verdienſtkreuz mit der Krone: 

Victor Ritter v. Tuſtanowski, Bezirksvorſteher in Gura⸗ 
humora. 


Das goldene Verdienſtkreuz: 
Heinrich Pelzel, Telegraphiſt in Sereth. 
Den Ausdruck der Allerhöchſten Zufriedenhrit: 
Joſeph v. Medvey, Statthaltereirath; 
Beata Reiſich; g 
Abraham v. Prunkul, Gemeindevorſteher in Suezawa; 
Waſyl Stefanink, Gemeindebeigeochneter in Sereth; 
Mendel Steinberg, Gemeindebeigeordneter in Sereth; 
Patriotiſches Comité in Czernowitz und insbeſondere deſſen 
Vorſtand: Euderius Ritter v. Hormuzaki; 

Theophil Plewiüski, Bezirksvorſteher in Suczawa. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhochſt unter 
zeichnetem Diplome den Feldmarſchalllieutenant Andreas Mel⸗ 
cer v. Kellemes, als Ritter des Ordens der eifernen Krone 
erſter Claſſe, den Drvensflatnten gemäß in den Freiherrnſtand des 
eichiſchen Kaiſerſtagtes allergnädigſt zu erbeben gexubt. 
us 4 week Maſeſtal haben mit Allerhochſt unters 
zeichnetem Diplome den penfionirten Statthaltereirath Anton Reiß, 
als Ritter des Ordens der eiſernen Krone dritter Claſſe, den 
Ordensſtatuten gemäß in den Ritterſtand des öſterreichiſchen Kai⸗ 
lerſtaates mit dem Prädicate „von Filski“ allergnädigſt zu ers 
heben geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ents 
ſchließung vom 14. December d. J. dem Präſidenten des Ver⸗ 
waltungsrathes der Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft des öſterreichi⸗ 
ſchen Lloyd, Elio Ritter v. Morpurgo, in Anerkennung ſeines 
vielfach bewährten Wirkens den Orden der eiſernen Krone zweis 
ter Claſſe mit Nachſicht der Taxen allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhoͤchſten 
Entſchließung vom 14. December d. J. dem mit der Leitung 
des neu ereirten Hofſtaatsrechnungsdepartements im k. k. Oberſt⸗ 
hofmeiſteramte betrauten Hoſſeeretär Franz Srbik tarfrei den 
Titel und Charakter eines k. k. wirklichen Regierungsrathes aller- 
gnädigſt zu verleihen geruht 

Se. k. k. Apoſioliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchften 
Entſchließung vom 5. December d. J. die außerordentliche Lehr⸗ 
kanzel für ſlapiſche Sprache und Literatur an der Peſter Univer⸗ 
fität dem ſupplirenden Profeſſor dieſer Lehrfächer daſelbſt Joſeph 
Fereucz allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Der Staatsminiſter hat eine am Öymmaflum zu Königgrätz 
erledigte Lehrſtelle dem Gymnaſialſupplenten zu Brünn Adalbert 
Kots mich verliehen. 


Ruf Grund der Allerhöchſten Patente vom 21. März 1818 
und 23. December 1859 wird am 2. Jänner 1867 um 9 Uhr 
Vormittags in dem für die Verloſungen beſtimmten Locale im 
Bankohauſe in der Singerſtraße die 451. Verloſung der alten 
Staatsſchuld vorgenommen werden. 

Unmittelbar hierauf wird die 20. Verloſung der Mailand 
Como⸗Rentenſcheine, die 29. Verloſung der Obligationen des 
im Jahre 1852 uud die 8. Verloſung der Obligationen des im 
Jahre 1859 in England aufgenommenen Anlehens, ferner die 
13. Verloſung des fundirten 5pere. Anlehens der Wien⸗Glog⸗ 
niger Eiſenbahngeſellſchaft vom Jahre 18456 und die 6. Verlo⸗ 
ſung des gleichnamigen Anlehens vom Jahre 1849, endlich die 
25. Verloſung der Serien des Lottoanlehens vom Jahre 1854 
ſtattfinden. 

Von der k. k. Direction der Staatsſchuld. 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 21. December. 


- Der „Staatsanzeiger“ meldet: Die Berathungen 
der Bevollmächtigten der Regierungen des nord» 
deutſchen Bundes ſind am Samstag, den 15. d. 


Schaumburg-Lippe der 8 der Landesregierung 
Baron v. Lauer ⸗Münchhofen, für Lippe « Detmold 
Staats- und Cabinetsminiſter v. Oheimb, für Kübel 
Senator Dr. Curtius, für Bremen Senator Dr. 
Gildemeiſter, für Hamburg Senator Dr. Kirchen⸗ 
pauer. 1155 

Der König von Preußen betonte am Samſtag 
vor dem Diner in einer Anſprache an die Bevoll— 


Geſinnungen gegen Perſonen nicht gehegt werden, 
weder gegen die ſächſiſche Dynaſtie, noch gegen das 
ſächſiſche Volk. Das ſchleſiſche Blatt lebt der Hoff. 
nung, daß der anerkennenswerthe Schritt, welchen der 
König von Sachſen gethan, auch in Sachſen ſelbſt 
dazu beitragen werde, die Gefühle der Bitterkeit und 
Feindſeligkeit gegen das preußiſche Volk allmälig in 
die entgegengeſetzten der Annäherung und Zuſammen⸗ 
gehörigkeit zu verwandeln. 

Ueber die Armee⸗Organiſation, die für Frankreich 
in's Leben treten ſoll, bemerkt der Correſpondent der 
„Times“, daß ſie im Lande keinen Anklang finde und 
ſagt darüber: Man will keinen Augenblick die An⸗ 
nahme gelten laſſen, daß irgend eine Macht der Welt 
ſich auch nur im Traum einfallen laſſen würde, 
Frankreich anzugreifen, oder daß Frankreich im Fall 
eines Angriffs nicht ſchon mehr als genügend zum 
Schutz ſeiner Gränzen gewappnet ſei. .. Frankreich 
(hebt man mit gerechter Zuverſicht hervor) kann keine 
Kriege haben, die es nicht ſelber haben will. Ein 


Krieg mit Preußen könnte in dieſem Augenblick 
Vielen in Frankreich willkommen ſein, aber natürlich 
nur unter der Bedingung, daß ein den franzöoſiſchen 


mächtigten, daß ſich die Ereigniſſe gegen den Willen Waffen günſtiger Ausgang ſich mit Grund erwarten 
Preußens, das den Frieden gewünſcht, entwickelt hätten. ließe. Nach der Meinung verſtändiger Franzoſen in⸗ 
Die Neugeſtaltung Deutſchlands ſei ein Gebot der deß hat der Kaiſer ſich die große Gelegenheit beim 
Pflicht geworden. Jetzt bleibe die Aufgabe, den nord- Ausbruch des letzten Krieges, als er im Vortheil ge⸗ 
deutſchen Bund verfaſſungsmäßig zu regeln. Derſgen Preußen war, entſchlüpfen laſſen, und am Schluſſe 
Verfaſſungsentwurf ſoll 12 Capitel oder Hauptarti-desſelben fühlte er ſich einem allein zu führenden 
kel und 69 bis 70 Unterartikel enthalten. Er wird Kampfe nicht gewachſen. Der Plan des Kaiſers kann 
durch einen Vertrag zwiſchen den Regierungen ver⸗ſelbſt unter den günſtigſten Umſtänden nicht vor dem 
einbart. Ablauf von ſechs Jahren vollſtändig reifen. 

Die „Prov.⸗C.“ vom 19. d. veröffentlicht einen Ar Die Oppoſition gegen die Heeresreform dauert in 
tikel unter dem Titel: „Die Aufgaben des norddeutſchen Paris fort. Es ſcheint jedoch nicht, daß man ſich 
Bundes“, in welchem es heißt: Die Bundesgeſetzge⸗ an maßgebender Stelle dadurch beirren laſſen wolle, 
bung wird ſich erſtrecken auf die Freizügigkeits⸗, Nie- denn der „Conſtitutionnell“ iſt, wie die „Preſſe“ 
derlaſſungs⸗ und Gewerbeverhältniſſe, auf die Aus vernimmt, direct aus dem kaiſerlichen Cabinet ange⸗ 
wanderung, auf die Anlegung von Colonien, auf die wieſen worden, eine andauernde Polemik gegen die 
Zoll⸗ und Handelsgeſetzgebung, auf das Münze, Maße, Widerſacher des Entwurfs in der Pariſer Preſſe zu 
Gewichts-, Papiergeld⸗ und Oankweſen, auf Erfin- unterhalten; eine kleine Notiz, 
dungspatente, auf Schutz des geiſtigen Eigenthums der Vertheidigung der ſtehenden Armee widmet, wäre 
und des deutſchen Handels im Auslande, auf dasſſogar textuell aus derſelben Quelle geflofjen. 
Schifffahrt: und Conſularweſen, das Eiſenbahnweſen. Der „Moniteur“ enthält ein Schreiben aus Flo— 
die Fluß⸗ und Waſſerzölle, das Poſt- und Telegraphen⸗ renz, 12. December, das eine große Befriedigung 


welche dieſes Blatt 


weſen, die Civilproceßordnung, das Concursverfahren 
und das Handels- und Wechſelrecht. Neben dem 
Bundesrathe (Regierungvertretung) kommt eine Na⸗ 
tionalvertretung mit gleichem Antheile. Preußen er⸗ 
hält die Bundesleitung im Ganzen. Die Bundesge— 
walt hat das Recht der Kriegserklärung, der Ver⸗ 
tragsſchließung und Ernennung der Geſandten. Der 
König von Preußen iſt Oberbefehlshaber der geſamm⸗ 
ten Land⸗ und Seemacht; er hat die Kriegsbereit— 
ſchaft anzuordnen. Kiel und der Jahdebuſen werden 
Bundeskriegshäfen. 2 2 

Der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin geſchrieben: 
Die Bevollmächtigten zur Miniſter⸗Conferenz ſollen 


großentheils für die einheitlichen Bedingungen des 
norddeutſchen Bundes günſtig geſtimmt ſein. Der 


dem Bundes -⸗Kriegsherrn oder Bundes⸗Feldherrn zu 


leiſtende Fahneneid wird vorausſichtlich mit dem Eide 
der Treue gegen den Landesherrn combinirt werden. 
Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß in der Vorausſetzung 


über die gegenwärtige Geſtaltung der Sachlage in 
Italien enthält. Es wird darin conſtatirt, daß 
Frankreich allen feinen durch den September ⸗Vertrag 
übernommenen Verpflichtungen nachgekommen iſt, daß 
die durch die Miſſion des Herrn Tonello ergriffene 
Initiative der italieniſchen Regierung von deren loya⸗ 
len Abſichten zeugt, daß die Rückkehr der Biſchöfe 
nirgends Störungen und Verlegenheiten hervorgerufen 
hat ꝛc. Namentlich wird der maß⸗ und rückſichtsvol⸗ 
len Haltung des Cardinal Erzbiſchofs von Neapel 
vollſtändige Anerkennung zu Theil. Alle Aufmerkſam⸗ 
keit iſt übrigens dem jetzt zuſammengetretenen Parla- 
mente zugewandt. Man glaubt, daß die Mitglieder 
des früheren Bureau's jetzt wieder gewählt werden 
ſollen, wiewohl dieſelben nicht ſämmtlich für das be» 
ſtehende Cabinet find. Allein gerade darum legt der 
Correſpondent einer etwaigen Wiedererwählung eine 
gewiſſe Bedeutung bei. ‘ : 

Die „France“ läßt ſich von einer „berporragen« 


der Annahme von Virilſtimmen in dem Bundestageſden Perſönlichkeit“ aus Rom ſchreiben, daß die Lage 
Preußen, mit Rückſicht auf die aus dem früherenſund die Stimmung in dieſer Hauptſtadt die Hoffnun⸗ 
Bundestage von ihm abſorbirten Stimmen und auflgen jener rechtfertigen, welche eine Verſöhnung zwie 


ſeine Vertretung in den verſchiedenen Bundes⸗Com⸗ 
miſſionen, eine größere Anzahl von Stimmen, etwa 
ſiebenzehn, haben wird. Da in den meiſten Fällen 
eine Anzahl von Stimmen zu Preußen halten wird, 
it eine Majorität gegen Preußen durchweg unwahr⸗ 
ſcheinlich. 

Der „Etendard“ erfährt durch ſeinen Speeialtele⸗ 
graphen, daß die Handelsmarinen der verſchiedenen 
Staaten des Nordbundes eine einzige Bundesmarine 
bilden und eine aus den Farben Preußens und der 
Hanſeſtädte zuſammengeſetzte ſchwarz⸗weiß⸗rothe Flagge 
führen ſollen. Graf Bismarck würde mit dem 
Titel eines Bundeskanzlers alle Angelegenheiten des 
Bundes leiten. . - 

Die „Karlsruher Ztg.“ bezeichnet die Nachricht, 
es würden zwiſchen den Regierungen von Baden 
und Heſſen Verhandlungen über eine Militär⸗Con⸗ 
vention betrieben und es ſeien die Präliminarien der- 
ſelben bereits feſtgeſtellt, als völlig aus der Luft ge 


ſchen dem Papſtthum und Italien wünſchen. Man 
ſei dort eher geneigt, ſich zu verſtändigen, als ſich 
zu bekämpfen, und es könne leicht binnen kurzem eines 
jener Epoche machenden Greignifje eintreten, welche 
die Situation in einer ebenſo gründlichen, als un⸗ 
vorhergeſehenen Weiſe verändern. 

Die Reiſe der Kaiſerin nach Rom gilt der „Pr.“ 
zufolge noch für ſehr problematiſch. Man ſpricht von 
einer neuen Allocution, welche der Papft gehalten, 
und welche am franzöſiſchen Hofe wiederum einen 
ſehr peinlichen Eindruck gemacht hätte. Jedenfalls 
ſteht feſt, daß der kaiſerliche Prinz ſein Mutter: nicht, 
wie urſprünglich projectirt war, begleiten wird, um 
vom Heil. Vater die Firmung zu erhalten. Auch die 
„France“ gibt zu, daß der Entſchluß der Kaiſerin 
ungeachtet aller Wahrſcheinlichkeiten, noch nicht defi⸗ 
nitiv gefaßt iſt. Sollte ſie aber dennoch reiſen, ſo 
würde fie vom Marquis de Pienne, Kammerherrn des 
Kaiſers, von Baron de Pierre, erſtem Stallmeiſter, 
von Madame de Sauley und Madame Carretti, ih⸗ 


sia zaraza bydla w Lace i Majnuzu obwodu Sambor-Mts., Abends durch eine Ansprache des Präſidentenſgriffen. 


skiego, ktöry obecnie zupelnie od zarazy welny jest, des königlichen Staatsminiſteriums und Miniſters 
natomiast wybuchla zaraza w granieznéj wsi Dorofibweeſder auswärtigen Angelegenheiten, Grafen von Bis— 
obwodu Tarnopolskiego. e marck⸗Schönhauſen im Gebäude des königlichen 

Pozostalo jeszeze jedno miejsce zarazg dotkniete Staatsminiſteriums eröffnet worden. An den Bera— 
w obwodzie Kolomyjskim a jedno W obwodzie Tarno-ſthungen nahmen Theil: für Preußen Graf von Bis— 
polskim i w pierwszem obserwacya bedzie jus na marck-Schönhauſen und der wirkliche geheime Rath 
ukonezeniu, w ostatniem Zadnych chorych sztuk wigcéj von Savigny, für Königreich Sachſen der außeror— 
nie spostrzeäono. f dentliche Geſandte Freiherr von Könneritz, für Groß⸗ 

Niniejsze oznajmienie c. k. Namiestnictwa Lwow-IHerzogthbum Heſſen "und bei Rhein geheimer Lega— 


Unter den preußiſchen Blättern iſt es nur dieren Palaſtdamen, und von ihrer Vorleſerin begleitet 
„Breslauer Ztg.“, die der Ankunft des Königs vonſſein. Außerdem würden ein General und Herr Da- 
Sachſen in Berlin einige erläuternde Worte wid mas⸗Hinard, ihr Reiſekaſſirer (seeretaire des com- 
met. Freudig mögen, ſo jagt ſie, die Geſühle nicht mandements) ſich ihrem Gefolge anſchließen. Gene 
geweſen ſein, mit denen König Johann die Reiſeſral Fleury würde die Kaiſerin in Civitavecchia em- 
nach der preußiſchen Hauptſtadt angetreten; jedoch ſpfangen und nach Rom begleiten. Die Präfecten von 
wird anderſeits der überaus freundliche und ehren. Lyon und Marſeille ſtellen der Kaiſerin begeiſterte 
volle Empfang, der ihm zu Theil geworden, ihm den Huldigungen von der Seine bis an das Mittelmeer 
Beweis geliefert heben, daß in Preußen feindſeligeſin Ausſicht. 


x 


das traurige Loos Sr. Heiligkeit darſtellen und fi 


des Zollvertrages öſtereichiſcherſeits von den 


Das ſogenannte römiſche Comité hat abermals den von dieſer letztern Caſſe neu auszufertigenden Obliga⸗ 
eine Proclamation erlaſſen, in der es über den Ab-tionen, wenn deren Behebung in Krakau gewünſcht wird, 
zug der Franzoſen frohlockt, den Römern ein unver-jedes Mal förmlich dahin überwieſen werden. Die Aus⸗ 
äußerliches Recht auf Conſtituirung der ihnen zuſa⸗folgung der von dieſer Caſſe ausgefertigten Obligationen 
genden Regierungsform vindieirt und nur die geiſt⸗ der Grundentlaſtungsfonde für Weſtgalizien und das Groß 
liche Macht des Papſtthums reſpectiren zu wollenſherzogthum an die Parteien wird, — falls nicht etwa 
erklärt. deren Behebung ausdrücklich in Lemberg gewünſcht wird, 

Nach dem „Conte Cavour“ nähmen die zwiſchenſgegen Erlag der vorſchriftsmäßig beizubringenden Doen ⸗ 
dem h. Stuhl und der italieniſchen Regierung ange- mente mittelft der Landeshaupteaſſe in Krakau erfolgen. — 
brachten Unterhandlungen eine Richtung, welche ei- Die Landeshaupteaſſe in Krakau iſt ferner berechtigt Dbli- 
nem günſtigen Verlaufe entſpricht. Der „Perſeve-gationen der beiden dortigen Grundentlaſtungsfonde behufs 
ranza“ wird aus Rom gemeldet, daß Wenige dort Veranlaſſung deren Umſchreibung oder Verwechslung bei der 
an irgend einen Erfolg der Miſſion des Florentiner Lemberger Grundentlaſtungsfondscaſſe zu übernehmen. — 
Unterhändlers glauben. Wollen die Parteien die Vermittlung diefer Caſſe in dem 

Aus Paris, 17. d., geht dem „N. Froͤbl.“ vonſgedachten Zwecke in Anſpruch nehmen, fo haben fie die 
ſehr zut unterrichteter Seite folgende Mittheilung zu: Obligationen ſammt einem in duplo zu verfaſſenden, 
Die „France“ vom 18. d. wird eine geheimnißvollſ deren Merkmale enthaltendem Verzeichniſſe daſelbſt zu über- 
ſtyliſirte Mittheilung über den Kaiſer Marimilianireihen, und gleichzeitig auch die allenfalls entfallenden 
publiciren, welche ſich auf eine hier mit dem trans Ausgleichungszinſen und Umſchreibungsgebühren dortſelbſt 
atlantiſchen Kabel eingelangte Depeſche bezieht, derſzu erlegen. Hierüber wird von der gedachten Caſſe ein 
zufolge Kaiſer Marimilian ſich am 12. December in Reeepiſſe verabfolgt werden, gegen deſſen Wiedereinziehung 
Orizaba eingeſchifft, nachdem er früher eine Regent-ſeinerzeit die Aushändigung der umgeſchriebenen Obligatio- 
ſchaft ernannt hat. Der Kaiſer, verſichert man, wirdſnen erfolgen wird. Werden Lit. A. Obligationen zur Um⸗ 
in Gibraltar landen und ſich ſpäter nach der Inſelſſetzung eingereicht, jo iſt zugleich der Zahlungsbogen — in 
Lacroma begeben, wo er in der zweiten Hälfte desſden Fällen, wo ein ſolcher hinausgegeben wurde — beizu— 
Monats Jänner einzutreffen gedenkt. bringen. Während der Zeit, in welcher die Vorarbeiten zur 
Verloſung vorgenommen werden, darf die Krakauer Landes- 
hauptcaſſe Obligationen zur Umſchreibung nicht überneh— 

4 men, wenn hiebei eine Nummernänderung einzutreten hätte. 

Einige Wiener Blätter verbreiteten die Nachricht Die gedachte Caſſe kann endlich" auch die eommiſſionsweiſe 
von geheimen Conferenzen bei dem päpſtlichen Nun Auszahlung verloſter Obligationen der Beiden Krakauer 
tius in Wien, bei denen eine kräſtige Demonſtration Grundentlaſtungsfonde beſorgen. Werden verloſte dereits 
zu Guniten der Erhaltung der weltlichen Herrſchaftſfällige Obligationen dieſer Fonde mit der ordnungsmäßig 
des Papſtes beſchloſſen worden ſein ſoll. Wie nunjauf der Obligation ſelbſt indorſirten oder abgeſondert aus- 
ein mähriſches Blatt verſichert und die „Deb.“ wie- geſtellten Quittung präſentirt, jo hat fie dieſelben, wenn 
derholt, oll an der Sache nur Folgendes wahr ſein: die Partei nach den Beſtimmungen der Verloſungsinſtrue⸗ 
Eine Beſprechung von geiſtlichen Würdenträgern hatſtion das Recht zur Behebung beſitzt, ſammt den dazu ge- 
ftattgefunden und werden in Folge deſſen, ſo heißtſhörigen noch nicht verfallenen Coupons oder den bezügli- 
es, mehrere Biſchöfe nach dem Vorgange des Cardi-ſchen Zahlungsbogen und etwa beizubringenden Documenten 
nals Rauſcher in Hirtenbriefen ihren Diöeeſanenſzu übernehmen, der Partei ein Recepiſſe auszuſtellen und 
nach erfolgter Realiſirung der Obligationen bei der Lem— 
zum Gebete ſür den Papſt auffordern. berger Grundentlaſtungsfondcaſſe den hiefür entfallenden 

Gutem Vernehmen der „Boh.“ nach werden die Baarbetrag gegen Einziehung des Reeepiſſes zu er⸗ 
Unterhandlungen mit Preußen über die Reviſion folgen. 


— 


ge 5 Ne 
Pofräthen Baron agern vom auswärtigen und 4 re 5 5 
+ Pretis vom Handelsminiſterium ae erden, Oeſterreichiſche Miunerchir. 
Baron Hock, der frühere Unterhändler von Berlin Wien, 20. December. Se. Majeſtät der Kaiſer 
und Prag, wird demſelben diesmal fremd bleiben. Jift geſtern ſammt Allerhöchſtdeſſen Begleitung von 
In der Sitzung des niedersſterreichiſchenſReichenau nach Schönbrunn zurückgekehrk. Se. Maj. 
Landtages vom 19. d. gelangte die Frage der Be- wird heute zum letzten Male in dieſem Jahre die 
ſteuerung der Branntweininduſtrie zur Berathung. allgemeinen Audienzen ertheilen. Ta 
Der Beſchluß des Landtages geht dahin, der Landes. Se. Maj. der Kaiſer jagte vorgeſtern und geſtern 
Ausſchuß ſolle an das Finanzminiſterium das Erſu⸗ſin den Gehegen bei Reichenau. Am nächſten Samſtag 
chen richten, „es möge einitweilen die Verordnung, findet abermals in Göding eine Hofjagd ftatt, an 


durch welche hinſichtlich der Branntweinerzeugung aus 
nicht mebligen Stoffen die Abſchließung von Abfin⸗ 
dungen auch mit jenen Parteien geſtattet wird, wel⸗ 
che in dem fünfjährigen Zeitraum vor dem 1. No⸗ 
vember 1865 keine Branntweinſteuer entrichtet har 
ben, auf die Erzeugung von Branntwein aus mebli« 
gen Stoffen, inſofern die zur Vergährung der Maiſche 
beſtimmten Gefäße den Geſammtinhalt von dreißig 
Eimern überſteigen, ausgedehnt werden.“ Referent 
Breſtl leitete die Debatte durch eine erfchöpfende Be⸗ 
leuchtung der ganzen Frage ein. Freiherr v. Hock 


gab in einem einſtündigen Vortrage eine vollſtändige 


Geſchichte der öſterreichiſchen Branntweinſteuerlegisla— 
tion und fand das letzte Geſetz unpraktiſch und nach— 
theilig für die kleineren Brennereibeſitzer. Der Herr 
Abt von Lilienfeld, Alberich Haydmann, endlich 
unterſtützte den Antrag im Intereſſe der armen Ge— 
birgsbevölkerung, welcher durch das neue Geſetz ein 
für dieſelbe ſonſt nicht unanſehnlicher Verdienſt ent— 
zogen würde. Bei der Abſtimmung wird der Aus⸗ 
ſchußantrag mit allen Stimmen gegen jene des Gra— 
fen Sprinzenſtein angenommen. - 5 


Tr Krakau, 21. December. 


Mit erſten Februar 1867 übergeht die Adminiſtration 
und Gebarung des Grundentlaſtungsfonds für 
Weſtgalizien, dann jenes für das Großherzogthum 
Krakau an die Grundentlaſtungsfondscaſſe in Lemberg. 
In Folge dieſer Vereinigung treten, wie vom k. k. Statt. 
halterei⸗Präſidium, datirt Lemberg 18. d. veröffentlicht 
wird, mit dem obigen Zeitpuncte nachſtehende die Gebarung 
der Krakauer Landeshaupteaſſe zum Theil ändernde Be⸗ 
ſtimmungen in Kraft: Die gedachte Caſſe wird fortan die 
verfallenen Coupons von Obligationen der Grundentla- 
ſtungsfonde in Weſtgalizien und im Großherzogthume über 
bloßes Anmelden der Parteien (ohne Liquidirung), in der 
Regel jedoch nur inſoferne fie nicht über Ein Jahe aus ⸗ 
ſtändig ſind, bezahlen. Werden bei derſelben Coupons mit 
Conſignationen zur Realiſirung präſentirt, ſo dürfen in 
einer Conſignation nur Coupons von Obligationen eines 
und desſelben Fondes aufgenommen fein, Die gedachte 
Caſſe iſt ferner zur Berichtigung der Zinſen von ſolchen 
Obligationen berechtigt, wovon die Jutereſſen gegen Quit. 
tung zahlbar ſind, jedoch müſſen derlei Zinſenzahlungen vom 
obigen Zeitpuncte angefangen an die Krakauer Landeshaupt 
caſſe förmlich überwieſen werden. Alle zur Zeit der Ge— 
ſchäftsübertragung d. i. bis zum 1. Februar 1867, in 


Krakau zahlbaren derlei Zinſen werden als von der Lem- 


berger Grundentlaſtungsfondscaſſe dahin überwieſen betrach- 
vet werden und es wird demzufolge dießfalls eine eigene 
Ueberweiſung nicht ſtattfinden. Nach dem obigen Zeit— 
puncte dagegen iſt die Uebertragung der Zinſenzahlung an 
die gedachte Caſſe unter Beobachtung der für die Ueber— 
weiſung der Intereſſenzahlung von Grundentlaftungs-Obli- 
gationen an Sammlungscaſſen geltenden Beſtimmungen 
entweder bei der Landeshaupteaſſe in Krakau oder unmit- 
telbar bei der Grundentlaſtungsfondscaſſe in Lemberg ans 


zuſprechen. — Demzufolge müſſen auch die Zinſen von|dem vorgeſtrigen Abendzuge in Peſt an und bezog die gründet erklärt. 


welcher mehrere Erzherzoge theilnehmen werden. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller— 
hoͤchſtem Handſchreiben vom 13. December d. J. in 
Anerkennung der im Erzherzogthume Oeſterreich ob der 
Enns während der jüngſten Kriegsperiode bethätigten 
Loyalität und allſeitigen werkthätigen Unterſtützung 
der Maßnahmen der Regierung, ſowie der zahlreichen 
Acte der opferwilligen Hingebung, mit welcher die 
verwundeten und erkrankten Krieger u terftügt und 
gepflegt wurden, Allerhöchſte Auszeichnungen zu ver— 
lch. geruht, welche die geſtrige „W. Ztg.“ veröffent— 
icht. 

Se. Majeſtät der Kaiſer haben dem „Frdbl.“ zu— 
folge die aus der kriegsrechtlichen Verurtheilung des 
Herrn Richard Gehich in Folge der 1848er Ereig— 
niſſe reſultirenden Conſequenzen aufzuheben geruht. 

Die vorgeſtern hier angelangte Deputation des 
Prager bürgerlichen Scharfſchützeneolps wurde ge: 
ſtern Vormittags von dem Herrn Staatsgminiſter 
Grafen Beleredi empfangen. Heute wird die 
Deputation von Sr. Majeſtät dem Kaiſer in beſon— 
derer Audienz empfangen werden. 

Der ehemalige belgiſche Miniſter des Auswärtigen, 
Herr Dechamps, iſt hier angekommen. 

Fürſt Wilhelm von Solms-Braunfels iſt aus 
Hannover hier angekommen. 

Die Prälaten Graf Lichnoweky und Baron 
Königsbrunn ſind nach Olmüg, Bürgermeiſter 
Dietl iſt nach Krakau abgereiſt. 

Der „Wanderer“ will wiſſen, daß der Seeretär 
des Fürſten von Montenegro, Radonie, mit 
wichtigen, die orientaliſche Frage berührenden Papie— 
ren aus Paris hier angekommen ſei. 

Der Neſtor der lebenden Regiments-Inhaber der 
k. k. Armee, FZ M. Alois Graf Mazuchelli (10. 
Infanterie⸗Regiment) feiert am 17. Jänner 1867 das 
fünzigjährige Jubiläum dieſer im 1817 verliehenen 
Stelle. Se. Excellenz, zu Wien in Penſion lebend, 
der ſich trotz des ſeltenen Alters von 91 Lebensjahren 
überraſchender körperlicher und geiſtiger Friſche erfreut, 
wird am Jubeltage unter andern auch durch eine De— 
putation ſeines Regimentes feierlich begrüßt werden. 

Das Kriegsminiſterium hat geſtattet, daß jene Frei 
willigen, welche im Laufe dieſes Jahres auf die Dauer 
des Bedarfes aſſentirt, jedoch am 30. Oetober entlaſſen 
wurden, im Falle ihrer Tauglichkeit zum weiteren Dienſte 
präſentirt werden können, wobei die Dienſtzeit als ein: 
ununterbrochene gerechnet wird. 

Hofrath Löſchner iſt noch immer 
befindet ſich in Prag. 

Das Haus in Marburg, in welchem der Held von 
Liſſa, Viceadmiral Tegetthoff geboren wurde, wird 
demnächſt mit einer Steintafel geziert. Dieſelbe wird mit 
goldenen Lettern die Inſchrift tragen: „Tegetthoffs Geburts- 
haus 1827.“ 

Die große Verſammlung deutſcher Abgeordneten 
ſoll, wie man vernimmt, am 6. Jänner in Salzburg 
ſtattfinden. 

Der Hoſkanzler Georg v. Majlath langte mit 


leidend und 


neinend; die Räumung müſſe, wie es in der Rück⸗ 


für ihn herzerichteten Appartements bei dem Taver-] Privatberichte aus Vera-⸗Cruz melden der „Palxie“ 
nieus Freiherrn v. Sennyey, daß die Franzoſen bei Tlarcala einen großen Vor⸗ 
In Agram iſt am 15. d. Joſef Baron Nenſtäd-ſtheil über die Diſſidenten davongetragen hätten. Die 
ter, k. k. FMe., Inhaber des Großkreuzes des k. k. öſterr. Letzteren hätten 300 Todte, 400 Gefangene und eine 
Militär Verdienſtkreuzes, Präſident des Comité's zur Er⸗[große Anzahl Verwundeter gehabt. 
richtung des Banus-Sellaci-Monumentes ꝛc. im 72 Lebens- Großbritannien. 
jahre geſtorben. Der Verſtorbene war einer der älteften London, 17. December. Ueber die Thronrede, 
und treueſten Freunde des Banus Jellaeie, deſſen Waffen- mit welcher König Victor Emanuel vorgeſtern die 
genoſſe, der Verfaſſer ſeiner Lebensgeſchichte. Seſſion des italieniſchen Parlaments eröffnet hat, 
Der als Landtag verſammelte Gemeinderath von Trieſtſſind die liberalen Blätter voll Bewunderung. Keine 
hat in feiner Sitzung vom 15. d. M. über Motion desſbei ähnlichen Anlaß gehaltene Auſprache — ſagt die 
Ritters v. Serinzi die Vorlage einer Landtagsadreſſe Times — kann ſie an Bedeutung übertreffen. Am 
an Se. Majeſtät den Kaiſer wegen dringender Abſendung Schluß des Artikels erhalten die Italiener einige gute 
der oſtaſiatiſchen Expedition beſchloſſen. Die Formu- Lehren. Sie ſollen nicht vergeſſen, daß die Freiheit 
lirung dieſer Vorlage ſollte in einer der nächſten Sitzungenſauch ihre Pflichten habe. Auch „Daily News“ er. 
erfolgen. mahnt ihre Italieniſchen Freunde, ſich nun nicht 
Das Central⸗Comité für die Pariſer Ausſtellungſmehr als die verwöhnten Kinder Europas, ſondern 
hat an die verſammelten Landtage das Erſuchen geſtelltfals erwachſene und der Civilitation verantwortliche 
auf Koſten der Landesfonds, wie dies bei früheren Welt- Nation zu betrachten und ſich ihres Glückes würdig 
ausſtellungen der Fall war, Männern des Lehrfaches zu zeigen. — Mit dem in Deutſchland ſchon wohlbe⸗ 
insbeſondere Profeſſoren der Real- und techniſchen Schu- kannten, von Herrn Neumayer aus Zaucha erfunde— 
len durch Ertheilung von Reiſeſtipendien den Beſuch dernen neuen Schießpulver iſt vorgeſtern auf dem Ball⸗ 
Pariſer Ausſtellung- zu ermöglichen. ſpielplatz des Kryſtalpalaſtes in Sydenham eine Reihe 5 
Deutſchland. von Verſuchen angeſtellt worden. Leider war das 
Der König von Sachſen und Kronprinz Al-[Wetter ſehr naß und die Zahl der Zuſchauer gering. 
bert empfingen in Berlin vorgeſtern Vormittag Die anweſenden Fachkundigen indeß erklärten ſich 
mehrere hohe Staatsbeamte und Geſandte, darunterſvon dem Reſultat der Experimente ziemlich befriedigt 
den Grafen Bismarck, v. Roon und v. Watzdorf. und die Erfindung der Beachtung der engliſchen Re 
Darauf beſuchten die ſächſiſchen Herrſchaften die öf-[gierung wohl würdig. i 
fentlichen Galerieen, namentlich das Muſeum. Um Italien. 
3 Uhr ſtatteten fie einen Beſuch bei dem Kronprin-— Der franzöſiſche Geſandte Herr v. Sartiges iſt 
zen von Preußen ab. Um 5 Uhr war Diner bei derſam 15. d. M. in Civitavecchia eingetroffen. Die 
Königin⸗Wittwe und um halb 10 Uhr Soirée beiſamerikaniſche Corvette hat dieſen Hafen verlaſſen. 
dem Könige und der Königin. Die Rückreiſe des Man glaubt, fie begibt ſich nach Malta. 
Königs von Sachſen und des Kronprinzen Albert nach“ Man ſpricht in Rom von einer bevorſtehenden 
Dresden erfolgte geſtein Vormittag 11 Uhr. Vor- Säculariſirung der Miniſterien der Finanzen und der 
geſtern fand im Palais bei Ihren Majeſtäten eine Polizei. Im römiſchen Offieierscorps haben zahlreiche 
muſikaliſche Soirée ſtatt. Die Königin nahm geſtern Beförderungen ſtattgefunden. Die römiſche Garniſon 
am Bahnhof von Sr. M. dem Könige von Sachſen zählt in dieſem Augenblicke 7000 Mann. 
Abſchied. Die „Italie“ von Neapel meldet, daß fortwährend 
Dem Grafen Bismarck iſt vom Großherzog von Militärverſtärkungen an den Gränzen des päpſtlichen 
Oldenburg das Ehren-Großkreuz des Haus- und Staates ankommen. . 
Verdienſt⸗-Ordens des Herzogs Peter Friedrich Lud. Die „Arena“ von Verona ſchreibt unterm 11. d.: 
wig mit der goldenen Krone und den Schwertern Verfloſſene Nacht wurden hier 11 Diebe und 2 Mörder 
verliehen worden. Der Miniſterpraͤſident wurde vor⸗Tvon der Nationalgarde verhaftet. In Val Pantena dauern 
geſtern vom Könige und Kronprinzen von Sach⸗ſdie Anfälle mit bewaffneter Hand fort, in Marzana wur⸗ 
ſen empfangen. Geſtern Vormittag war derſelbe beilden mehrere Perſonen ausgeraubt. Und Niemand überwacht 
der Abreiſe des Königs von Sachſen von Berlinſdie Straßen! Unſere Bauern, die aus alter Gewohnheit 
auf dem Anhalter Bahnhofe anweſend, präfidirte ſo-ſder italieniſchen Regierung jo wenig zugethan find, ſchreien, 
dann einer Sitzung der Bevollmächtigten des nord⸗(daß man fie im Stich läßt. 
deutſchen Bundes und begab ſich gegen 5 Uhr in Rußland. 
das kronprinzliche Palais, um an dem dort ſtattfin— Der ruſſiſche Compoſiteur Herr Fitinhoff arbeitet 
denden Diner, zu welchem er befohlen worden, Theilſgegenwärtig an einer neuen Oper unter dem Titel „Dä, 
zu nehmen. Die geſtrigen Morgen-Zeitungen brachten mon“, wozu der Text aus dem Gedicht Lermontow' s 
die Nachricht, daß auf der vorgeſtrigen Soirée beiſdesſelben Titels entlehnt iſt. Ein zweiter ruſſiſcher Com⸗ 
der Königin auch der Miniſter⸗Präſident Graf Bis-poſiteur und Kritiker, Herr Serow, ſchreibt an einem 
marck und der Kriegsminiſter v. Roon anweſend) Ballet. 
geweſen wären. Dies iſt indeſſen — der „N. P. 3.“ In Warſchau verſchied am 8. d. der Piariſtengeiſt⸗ 
zufolge — nicht richtig; beide Herren waren zwar be- liche Adam Joſef Szelewski, Lubliner Kathedraldom⸗ 
fohlen, jedoch aus Geſundheitsrückſichten ver herr, emeritirter Profeſſor der geiſtlichen Akademie in War; 
hindert zu erſcheinen. Der zweite Ober⸗Jaͤgermeiſterſſchau, im 67. Lebensjahre. Von 1848 bis 1862 war er 
Graf-Eberhard v. Stolberg hatte ſich dieſer Tage Redaeteur des „Pamigtnik religijno-naukowy“ und gab 
nach Hannover begeben; jedoch hatte dieſe Reiſeſaußerdem mehre ati und pädagogiſche Werke heraus. 
keinen politiſchen Zweck, ſondern erfolgte in Angele⸗ ale - 
genheiten feines Reſſorts. In Mexico war am 5. November das Gerücht 
Die miniſterielle preußiſche „Provinzial⸗Correſp.“ verbreitet, daß die Generale Marquez und Almonte, 
ſchreibt: Die kirchlichen Verhältniſſe in den neuenſder junge Prinz Iturbide und ſein Erzieher, Herr 
Landestheilen werden vielfach zum Gegenſtand der Eloin, an Bord des Dampfſchiffes ſeien, das von 
Beunruhigung der Gewiſſen gemacht, indem der preu- St. Nazaire am 12. in Veracruz landen ſoll. Der 
ßiſchen Regierung die Abſicht zugeſchoben wird, die Kaiſer, erzählt man, wolle einen Aufruf an das Volk 
kirchlichen Einrichtungen der alten Landestheile ohneſerlaſſen, zu Gunſten des Prinzen Iturbide abdanken 
Weiteres in die neuen Provinzen übertragen zu wol- und General Almonte zum Regenten ernennen. Die 
len. Eine ſolche Abſicht hat der Regierung unſeres[, Times“ meldet ganz lakoniſch in einem Telegramm: 
Königs von vorn herein fern gelegen; eine Allerhöchſte Maximilian is a prisoner. 
Kundgebung, welche zunächſt in den Angelegenheiten — 
der hannoverſchen Landeskirche ergangen iſt, dürfte 
den Gemüthern in jener Beziehung volle Beruhigung 
gewähren. 
Die Parlamentseröffnung wird wahrſcheinlich am 
15. Februar 1867 ſtattfinden. 


* 


Local⸗ und Provinzial: Nachrichten. 
2 Krakan, den 21. December. 

% In der am 18. d. M. abgehaltenen Sitzung des Vereins 

der * 5 t 5 ſtellte der 2 Dr. et die Candidaten 

dan zur Aufnahme in den Verein vor und verlas dann die Ueber⸗ 

di ‚Der 5 N dat SHE ne jegung eines intereſſanten Artikels des franzöſiſchen Arztes Dr. 

n ruppentheile, welche am die jährigen Feld- Gorböle Der Bibliothekar Dr. Blumenſtok referirte über 

zuge Theil genommen haben, zur Erinnerung an den- den Entwurf des Reglements zur Benützung der Bibliothek und 

ſelben eine Auszeichnung an den Fahnen und Stan- Leſehalle und legte ein Verzeichniß von ine und ausländiſchen 

darten erbalten ſollen, namlich das Band des für ärztlichen Journalen vor, wovon der Verein 18 zu pränumeriren 


Combattanten im diesjährigen Feldzuge geſtifteten 4 In der Sitzung der naturwiſſenſchaftlichen Section der Ge⸗ 
riunerungskreuzes mit den Quaſten von Silber undflehrten⸗Geſellſchaft vom 15. d. M. führte Dr. Rosner einen 
E skreuzes mit den Quaſt Silb dſleh ch füh 
ſchwarz. Es werden die Auszeichnung alle Truppens ren gr einem ne hr Pa 5 mens 
i 8 j f 5 eſultate der au ihm gemachten mikroſkopiſchen Unterſuchungen 
n welche 75 = 2. 0 die Grän⸗ mit; hierauf verlas Profeſſor Dr. St. Janikowski einige Stellen 
zen eines mi Preußen im Kriege befindlich geweſenenſaus ſeinem großen Werke: „Notizen zur Geſchichte der Spitäler 
Landes überſchritten haben. Diejenigen Regimenter ꝛc., und wohlthätigen Auſtalten im einſtigen Polen.“ 
welche im Gefechte waren, erhalten zu der erwähnten = 9 15 nn eee an 
Auszeichnung noch zwei aufrecht übereinander ſtehendeſdie Prüfung des In enen min 
1 | : : zu d hat fie den Bericht des Stadtraths Szwarc entgegengenommen 
Schwerter, die 3 — 3 anzubringen ſind. ind bie Sifen der reg ni & s a a 
i . 1 er Elede der hieſigen Bildhauerſchule, Herr Anton Ku⸗ 
Paris, 17. December. Der Hof iſt heute aus 1 0 = 19 x — — — 0 ni 3 ar A 
i 3 1 para i 8 geſchickten Arbeiten bemer machte und ſeitdem bei angeſtreng⸗ 
Haag o ae b e ee e 8 
eng Bärc der l der Faller ge. ſortſchreitend, jetzt zu den vorzüglichſten Schülern der Anſtalt ger 


Be in al! alt und beſonders durch gelungene (bei Beſprechung der Aus» 
faßt werden. Ein Abendblatt hatte vor einigen Ta, ſſellung erwähnte) Büren in letzter Zeit immer mehr bekaunt ge, 
gen verſichert, es würden vier Compagnieen franzöſi⸗ 


el edit hang elt f Ha 2 Ken, — Ausſicht 
© : Er : geſtellte Privatſtipendium erhält, feine Ausbildung in Wien . zu 
ſcher Soldaten bis Ende dieſes Monats in Rom vollenden, was zu Gunſten der heimiſchen Kauf gewiß ebenſo 
bleiben. Dieſes Gerücht iſt auf die Thatſache zurück⸗ſerwünſcht wäre, als der junge Künfller ſelbſt, der, ſoviel wir 
zuführen, daß der General Montebello, in der Vor ee e Pla 2 zn. a im Stande wäre, 
ausſicht, daß er nicht im Stande ſein würde, dasſſich welter ſeinem hohen Kunſtberuf zu widmen. 

5 ; 5 Sys Durch verſchiedene Schickſalsſchläge und den Verluſt eines 
Material der Armee bis zum 13. December nach geliebten Kindes an fortgeſetzter sea Arbeit behindert, 
Civitaveechig bringen zu laſſen, in Paris anfragte, it der hieſige bekannte Künſtler Herr Brzostowskt, wie wir 
ob er einige Compagnieen zur Bewachung desſelben 91 2 im 8 an N ie er 
2 5 11 R ie 9 4 ola u erei un a eſultat dreijähriger m amer e 
zurücklaſſen dürfe. Die Antwort war entſchieden ver⸗ 10 5 100 1 . been u Baier Welse 
5 1 E } ellung feſtgeſetzten Präcluſiv⸗Termin zu vollenden. Die nächte, 
äußerung hieß, am 13. vollſtändig vollendet fein. im März beginnende Krakauer Ausſtellung dürfte dadurch 

Die Nachricht, daß man im Faubourg St. Denis nur gewinnen, da das Kunſtwerk nun in verſelben zur Anſicht 
eine geheime Preſſe, welche Prim'ſche Proelamationen kommen ſoll und hier gewiß eine hervorragende Stelle einnehmen 


a . 8 wird. Uebrigens wird allen Kunſtfreunden die Beſichtigung des 
gedruckt, mit Beſchlag belegt habe „ward für unbe⸗ großartigen Schnitzwerkes in dem Atelier des Meiſters, Spital- 


gaſſe vis-a-vis Pollers Hotel jederzeit freundlichſt geſtattet. 


> 


U 


* 


Geſtern Abend verſtarb hier, wie wir Hören, nach langen 
Leiden und hochbejahrt der allgemein geachtete und bekannte 
Kaufmann, Realitätenbeſitzer und Bürger von Krakau, Herr 
Treutler, Schwiegervater des erſten Vice⸗Präſideuten der Stadt 
Herrn Ludwig Yelcel Freiherrn v. Sternſtein. Ras 

@ Vorgeſtern fand hier das Begräbnißder hieſigen Bürgersfrau 
Katharina Bartl, gebornen Gus ka, 56 Jahre alt, ſtatt. Die 
Familie Bartl gehört zu den älteſten in Krakau anſäſſigen 
Bürgergeſchlechte ru. 

Geſtern iſt der Bürger von Podgörze, Herr Hermann 
Baruch, im 72. Lebensjahre geſtorben. 

@ Der geweſene Lehrer der franzöſiſchen Sprache am Annen⸗ 
Oymmafium, ſpäter an der Jagielloniſchen Univerſität in Krakau, 
Herr Au bertin, iſt om 13. d. M. in Tarn ow, wo er in letz⸗ 
terer Zeit in kannerlichen Verhältniſſen lebte, an der Cholera 
geſtorben. N 

a Aus Mitolajow wird der „Gaz. nar.“ berichtigend mit⸗ 
getheilt, daß der dortige Bürgermeiſter, der dem Herrn Statt 
halter das Ehreubürgerrechtsdiplom überreichte, nicht Ustjanowiez, 
ſondern war gi Przyszlak heiße und beigefügt, daß die Depu⸗ 
tatiou vom k. k. Bezirksvorſteher Herrn Preſſen, als Ehrenbür⸗ 
ger von Mikolajow und Jaroslau, vorgeftellt wurde. 


9 18 3 1 x ' ö 
Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichteu. 
Wien, 20. December. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 57.90.— 
Metalliques Mai⸗November⸗Zinſen 60.90 — Nat.⸗Aul. 67.—. — 
185022 Loſe 81.25. — Baukactien 714. — Eredit⸗Actien 153.10. 
— London 132.—. — Silber 131.35.— Ducat 6.26. 
Lemberg, 19. December. Hollander Ducasen 6.17 Welt, 6.23 
Maare, — Kaiſerliche Dukaten 6.21 Geld, 6.28 W. — Buff 
ſcher halber Imperial 10.63 G., 10.83 W. — Ruf. Silber⸗Ru⸗ 
bel ein Stück 198 8,204 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rube! ein 
Skück 1.72 G., 1.74 W. — Freußiſcher Gourant⸗Thaler ein Stück 
1,95 G., 1.98 B. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Conp. 
73 33 9, 24.08 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
76 66 & 77.42 W. — Galiz. Grundentlaſtungsobligatione , ohn; 
Coup. 65 25 0 66.08 W. — Nationai-Anlehen ohne Gonp. 66 32 
. 67.— W — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Aclien 218.— 
©. 220.33 . — eemberg⸗Ezernowitzer Eiſenbahnactien 179.17 


. 181.33 W. 


Umkreis 11— 12 fl. ö. W., gelben galiziſchen ſchlechterer Quali 


Beuſt hat ſich in Begleitung Sr. Exeellenz des Herrn 


Couſtituirung der Gemeinden 


durchlauchtigſten Herrn Feldmarſchalls Erzherzogs Als 


Krakauer Cours am 19. December. Altes polniſches Silber 
über ji. 100 fl. p. 113 verl., 111 bez. — Vollwichtiges neucs 
Silber für fl. p. 100. p. 121 verl. fl 117 gez. — Poln. Pfand⸗ 
briefe ohne Ceupens fl. p. 100 fl. pol. 79 verlangt, 77 bez. — 
polu. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 394 verl., 384 be 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 173 verl., 
168 bez. — Preuß, oder Vereinsthaler für 100 Thaler fi ö. W. 
198 verl, 193 bez. — Preuß. Cour, für 150 fl. öſt. W. Thaler 
77 verl., 75 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. MWährun 
131] verl., 1293 bez. — Vollw. öſt. Rand⸗Dukaten fl. 6.27 verl. 
6.12 bez. — Napoleond'ors fl. 10.65 verl., fl. 10.40 bez. — Rufſiſche 
Imperials fl. 10.80 verl., fl. 10.60 bez. — Galiz. Vfandbrieft nebſt 
lauſ. Coup. in 5. W. 76.— verl. 75 — bez. — Gal. Pfandbrieſe 
nebſt laufenden Coupons in C.-Mze. fl. 79.50 verl., 78.50 bez. — 
Gruudenllaſtungs⸗Obligationen in öſtert. Währung fl. 67.— ver), 
65.50 bez — Aetien der Carl vudwig⸗Bahn, obne Coupons und 
ohne Div. öſtr. Währ. fl. 221.— verl., 216. — bez. — Actien 
der Lemberg⸗Ezernowitzer Bahn mit der gauzen Einzahlung 183.- 
ver! 178.— bezahlt. 

Krakau, 18. December. Die Getreidezufuhr an der Graͤnze 
war geſtern unbedeutend, der Handel aber, namentlich mit Weis 
zen, ziemlich lebhaft; nach Weizen war glaße Nachfrage bei his 
heren Preiſen, als in den letzten zwei Wochen. Roggen und 
Gerſte wenig gekauft, weshalb die Preiſe ein wenig litten. Für 
Weizen gez. 34—38 fl. p., vorzüglichen 39—40 fl. p., Roggen 
27—29 fl. p., Ger ſte 21 - 24 fl. p. Im Allgemeinen kein großer 
Verkehr, weil wenig Getreide vorhanden, wenig Gontracte ge— 
ſchloſſen. 11 85 in allen Gattungen war loco ſehr geſucht und 
die zugeftellie Quantität ſogleich aufgekauft. Die Preiſe des Weis 
zens fliegen und die der Gerſte und des Roggen? fielen. Weißer 
Weizen tranſito nach Stettin, Berlin, ſowie nach Sachſen und 
Böhmen gez. 44— 463 fl. p. für 192 Zollpfund; weißer vom 


tät 10.90 bis 11.50, vorzüglicher 11.50 bis 12 fl. ft. W. für 
172 Pfd. W. G. Roggen 8— 8.25 fl. für 162 Pfd. W. G. Gerſte 
56.60 fl. für 142 Pfd. W. G. g 


8 Meueſte Nachrichten. 
Se. Excellenz der Herr Miniſter Freiherr von 


königl. ungariſchen Hofkanzlers von Majläth mit 
dem vorgeſtrigen Abendzuge nach Peſt begeben und 
wird ſeine Rückkehr in kürzeſter Zeit, vielleicht ſchon 
heute Abends in Wien erwartet. 

Die „W. A.“ iſt ermächtigt, gewiſſe Vermuthun⸗ 
gen, welche einige Journale an die letzte nach Graz 
unternommene Inſpicirungsreiſe Sr. k. Hoheit des 


brecht geknüpft haben, als gänzlich grundlos zu ber 
zeichnen. 

Gerüchte, welche namentlich auf Andeutungen eng⸗ 
liſcher und franzöſiſcher Journale zurückzuführen ſind, 
wollen von einer verhängnißvollen Wendung im Schid: 
ſale Sr. Majeſtät des Kaiſers von Mexico willen. 
Auf Grund geſtern in Wien eingelaufener telegrapbi— 
ſchen Nachrichten aus Paris kann die „W. A.“ ver⸗ 
ſichern, daß man dort in maßgebenden Kreiſen dieſen 
Verſionen keinerlei Glaubwürdigkeit beimißt, wenn 
auch authentiſche Aufſchlüſſe noch fehlen. 

Wien, 19. December. („Boh.“) Der Gemeinde— 
rath beſchließt, ein Landtagsgeſetz betreffs der Anleihe 
von fünf und zwanzig Millionen zu erwirken, und 
die jeweilige Verwendung der Theilbeträge bleibe ab⸗ 
hängig von der abſoluten Majorität. N 

Lemberg, 19. Dec. [15. Sitzung des gali⸗ 
ziſchen Landtages.] Der Vorſitzende Se. Exe. 
Erzbiſchof Dr. Litwinowiez, eröffnet die Sitzung 
um 11½ Uhr Vorm. Anweſend: 111 Abgeordnete. 
Von Seite der Regierung anweſend, der Herr Regie— 
rungscommiſſär k. k. Hofralh Ritter v. Poſſinger. 

Nach Verleſung des Protocolls der letzten Sitzung 
wünſcht Abg. v. Hubicki eine Berichtigung oder 
eigentlich eine Vervollſtändigung des Inhalts feiner 
Interpellation. Die Vervollſtändigung wird genehmigt, 
und ſodann mitgetheilt, daß die Abgeordneten Witalis, 
Rogalski und Stecki Urlaub erhielten. 

Nach Verleſung der neu eingebrachten Petitionen 


Folgt die erſte Leſung des vom Abg. Dr. Zyb li“ Innsbruck, 20. Dec. Nachdem geſtern Abende 8 
fortgeſetzt dalſtreitigteiten abgedankt, i 
Paris, 19. December (Abends). Der „Abend⸗ 


kiewiez geſtellten Antrages in Betreff der Pachtung 
der Staatsgüter durch den Landesfond. Der Antrag⸗ 
ſteller zieht jedoch in Hinblick auf den Umſtand, daß 
fein Antrag in dieſer Seſſion zur zweiten Leſung 
nicht mehr gelangen könnte und daß noch wichtigere 
Angelegenheiten zu erledigen ſind, denſelben zurück. 
Abg. Kawrynomicz begründet feinen Autrag, 
die Regierung möge den Gemeinden in den Gebirgs- 


Gegenden die Benützung der Salzwaſſerquellen gegen 
eine beſtimmte Abgabe geſtatten. Der Antrag wird 
an die Adminiſtrativoommiſſion gewieſen. 


Hierauf folgen Berichte der Petitionscommiſſion. 
Schluß der Sitzung um 1½ Uhr. Nachm. Nächſte 


Sitzung Donnerſtag. Tagesordnung: 1) Bericht der 
Petitions⸗Commiſſion aus Anlaß des Antrages des 


Grafen Golejewskj, 2) Bericht der Commiſſion über 
die Aenderung der Landtagswahlordnung, 3) Bericht 
der Adminiſtrativeommiſſien über die Regierungsvor⸗ 
lage betreffs der Fonds zur Herſtellung der Kirchen⸗ 
baulichkeiten, 4) Bericht der Budgeteommiſſion über 
den Grundentlaſtungsfond. 

Lemberg, 20. December. („ Czas“) In der 
heutigen Landtagsſitzung wurde die der Adreßdepu⸗ 
tation gegebene Antwort Sr. Majeſtät verleſen. Die 
Petitionscommiſſion ſtattet Bericht ab. 
nowicz verliest der Bericht bezüglich Aenderung des 
Wahlſtatuts. Pawlikow ſpricht 
rung der Repräſentation den Städte. Lipezyüski 
für die Einführung des Intelligenzeenſus. Ueber den 


Antrag Pawlikow's wurde zur Tagesordnung ge⸗ bloc angenommen und zugleich 
Majeſtät mittelſt Deputation 
Czernowitz, 19. December, Ueber die Retie- Die Wahl der mit dieſer 


ſchritten. Heute Sitzung Vor- und Nachmitlag. 

rungsvorlage wegen Aenderung der Paragraphe 12 
und 14 der Landtagswahlordnung wird auf Antrag 
des Abg. Petrind der Uebergang zur Tagesordnung 


3 beſchloſſen und der Landesausſchuß mit einer umfaſ⸗ unver 


ſenden Reviſion der Wahlordnung für die nächſte Seſ⸗ 
ſion betraut. Der Landtag wird, von der a. h. Er⸗ 


gmächtigung Gebrauch machend, bis Ende des Jahres Mitgliedern mit Ueb 


tagen. * 
Telegraphiſche Landtagsberichte. 
Prag, 19. Dec. Profeſſor Herbſt bringt mor⸗ 
gen einen gegen den dritten Punet des' Thun'ſchen 
Wahlreformantrags: „Während der zweiten Landtags⸗ 
periode können Anträge auf Aenderungen der Beſtim— 
mungen der Landtags ⸗ Wahlordnung durch abfolute 
Stimmenmehrheit beſchloſſen werden“, gerichteten Pro— 
teſt ein. Die erſten zwei Puncte des Thun'ſchen Aus 
trags wurden angenommen, der dritte an die Com— 
miſſion zu morgiger Berichterſtattung zurückgewieſen. 
Die Berathung des Landesbudgets hat begonnen. 
Prag, 20. Dec. Der Proteſt des Abg. Her bſt 
und Genoſſen wegen det Geſchäftsorduungswidrigkeit 
des Commiſſionsantrages über Thun's Dringlichkeits⸗ 
anirag wird verleſen. Der Oberſtlandmarſchall er⸗ 
klaͤrt, daß der Vorgang in der geſtrigen Si 
a. Bun ein an habe. — 
eorg Lobkowitz meldet eine Gegenerfiärung gegen 
den Ba an. Die Majorität der ten r 
den Antrag, gegen welchen Proteſt erhoben wurde, in 
veränderter Faſſung ein. Gregr, Sladkowsky und 


Krzeczu⸗ſce 


die Verhandlung übet die Majeſtätsadreſſe 
werden ſollte, mußte ſelbe wegen Abweſenheit der met« 
ſten Mitglieder der liberalen Seite des Hauſes wie 
der unterbleiben. Heute erſchienen letztere und über 
Antrag Greuters ſollte durch Majoritaͤtsbeſchluß die 
beſagte Verhandlung fortgefühet werden. Hierauf ver- 
ließen 18 Abgeordnete der liberalen Seite neuerlich 
den Sitzungeſaal, wodurch das Haus wieder beſchluß— 
unfähig wurde. Bei dieſer Sachlage, die den natür- 
lichen Abſchluß der Seſſion nicht mehr in Ausſicht 
ftellte, erklärte der Landeshauptmann die fünfte und 
letzte Seſſion dieſer Landkagsperiode für geſchloſſen 
und nahm mit bewegten Worten und einen dreima⸗ 
ligen Hoch auf Se. Majeſtät, in das die Verſammel⸗ 
ten lebhaft einfielen, Abſchied vom Hauſe. 
Klagenfurt, 19. Dee. Ueber die von zahlrei⸗ 
chen windiſchen Gemeinden geſtellte Bitte um Ein⸗ 
führung der deutſchen Unterrichtsſprache in der Schule 
beſchließt der Landtag nach einer lebhaften Debatte: 


Patrigich Sophronios hat in Folge von Spno⸗ 


Moniteur“ ſagt in ſeinem Wochenbulletin anläßlich 
des auſtro⸗franzöſiſchen Handelsvertrages: Unſere 
Bevollmächtigten haben bei den Miniſtern des Kai⸗ 
ſers Franz Joſeph und insbeſonders bei den Mini⸗ 
ſtern Freiherrn v. Beuſt und Wüllerstorf 
conciliatoriſche Geſinnungen vorgefunden, welche es 
geſtatten, die Unterhandlungen thätig zu verfolgen. 
Bei der letzten Zuſammenkunft haben der franzöſiſche 
Botſchafter und Baron Beuſt die freundlichſten Worte 
ausgetauſcht und in einer der franzöſiſchen Commiſ⸗ 
ſären gewährten Audienz hat der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich in Ausdrücken, welche von großer Sympathie 
für Frankreich durchdrungen waren, die wechſelſeitigen 
Vortheile hervorzuheben geruht, welche dieſe neuen 
Uebereinkommen den beiden Kaiſerreichen zu verſchaf— 
fen geeignet find, — Der „Moniteur“ in ſeinem 
Bulletin von der Miſſion Tonello's ſprechend jagt: 


„Die k. k. Landesbehörde wird erſucht, dieſem Ver⸗ 
langen der Gemeinden nachdrücklichſt Geltung zu ver⸗ 
ſchaffen und dahin zu wirken, daß die in dem Mini⸗ 
ſterialerlaſſe vom 29. Juni 1865 enthaltenen Grund» 
ſäße durch das Landesgeſetzblatt und durch das Diö⸗ 
ſanblatt zur genauen Beobachtung kundgemacht wer⸗ 


den.“ Nach einem Rückblicke auf die Thäigkeit des 


gegen die Vermeh⸗ Landtages in der ſechsjährigen Landtagsperiode ſchließt Hauptſtadt w 


hierauf der Landeshauptmann die diesjährige Seſſion. 

Agram, 19. December. Die Adreſſe wurde en 
beſchloſſen, ſolche Sr. 
überreichen zu laſſen. 
Miſſion zu betrauenden 


Perſonen wird in der heutigen Abendſitzung ſtattfin⸗ lage 


den. Der Artikel 42 vom Jahre 1861 bleibt bezüg⸗ 
lich der Landesautonomie in ſeinem ganzen Umfange 
ändert. 

Agram, 19. Dec. Der Landtag beſchloß in ſei⸗ 
ner heutigen Abendfigung eine Deputation von 12 
erreihung der Adreſſe zu bes 
trauen und beſtimmte hiezu die Abgeordneten: Bi⸗ 
ſchof Stroßmajer, Dr. Subotie, Nikolajewie, Georg 
Zelaeie, Carl Jelacie, Angjelic, Voneina, Kolaric, 
Mräzovic, Dr. Jordan, Suppe und Dr. Suhaj. — 
Nächte Sitzung 28. Decemer. 

Peſt, 19. December. [Magnatentafel.] Nachdem 
Baron Wenckheim ſeinen die Annahme der Deputir⸗ 
tenadreſſe bezweckenden Antrag auf den Tiſch des 
Hauſes niedergelegt hatte, ſprach Graf Cziraky gegen 
denſelben. Graf Anton Forgach unterſtützte den An⸗ 
trag, inſoferne er ſich nicht gegen die Unterbreitung 
der Adreſſe ausſprach. Graf Heinrich Czichy iſt ge⸗ 
gen, Graf Dionys Kalnoky für, Graf Anton Szecſen 
gegen die Adreſſe. Hierauf wurde die Sitzung auf 
kurze Zeit unterbrochen, worauf Biſchof Jekelfaluſy 
fi dem Grafen Cziraky anſchloß, während Joſeph 


zung Tomeſanyt die Adreſſe vertheidigte und mehrere von nen, was eine Erhöhung um 25 


den Gegnern derſelben gemachte Bemerkungen wider⸗ 
legte. Unter den immer mehr wiederholten Rufen 
nach Abſtimmuug ſprachen dann noch Baron Rudies. 
Graf Paul Eſterhazy, Baron Nicolaus Bay für, Bi. 
ſchof Peitler gegen, Radvansky und Graf Ladislaus 


Genoſſen interpelliren den Statthalter wegen Nieder» Bay für die Adreſſe. Die übrigen vorgemerkten Red» 
laſſung der Jeſuiten in Böhmen. Der Stattbalterſner verzichteten aufs Wort, worauf Baron Sennyey 
ſagt, wenn möglich, die Beantwortung auf morgen zu. die Schlußrede hielt. Er bekennt die Nothwendigkeit 
Der Cemmiſſions⸗ Antrag (bezüglich des Thun'ſchenſeines verantwortlichen Ministeriums, fügt aber hinzu, 
Wahlreformantrages) wird angenommen. Die Sitzungſdaß große Ideen nie zur Ausführung gelangten, wenn 


dauert fort. 

Prag, 19. December. Die Regierung 
Geſetzentwurf betreffend die Abänderung de 
graphe 13 und 15 der Landta 
wird eine Interpellation betr. die Neutralität der 
Curorte geſtellt. Der Statthalter verſpricht dieſen 
Gegenſtaud bei der Regierung in Anregung zu brin- 
gen. Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Wahl 
reformantrag Thuns. Der Berichterſtatter iſt Graf 
Clam; der Berichterſtatter jür den Minoritätsantrag 
iſt Profeſſor Herbſt. 

Prag, 20. Dee. (, Preſſe“) Graf Clam- Gallas 
iſt wohlbehalten von Friedland hier angelangt; ſein 
Reiſeziel iſt Wien. — Wegen des Ankaufs des Klo— 
ſters Skalitz ſeitens der Jeſuiten find Unterhandlun⸗ 
lungen eingeleitet. 

Graz, 19. December. Mehrere Capitel des Per 
chenſchaftsberichtes wurden erledigt. Die Landesfonds— 
Rechnungsabſchlüſſe für 1865 werden genehmigt. Das 
Einſchreiten bei der Regierung um verfaſſungsmäßige 
Reviſion des Einquartierungs⸗Geſetzes und um Ent⸗ 
ſchädigung der Quartierträger aus Reichsmitteln wird 
wiederholt. a 

Innsbruck, 19. December. Verhandlung über 
die vom Comité in Betreff der Umtriebe in Welſch— 
Tirol eingebrachte Majeſtaͤtsadreſſe. In dieſer Adreſſe 
wird u. A. die Bitte geſtellt, Se. Maj. möge perſönlich 
erklaͤren, daß Tirol in ſeinem gegenwärtigen Beſtande 
für immer ungetheilt erhalten und daß im Sinn des 
kaiſerl. Manifeſtes vom 20. Septemb. 1865 auch die 
Eigenthümlichkeit des Landes gewahrt bleibe. Wegen 
dieſes letzteren Paſſus, namentlich wegen der Hindeu— 
tung auf das Septemberpatent, ſtellt Dr. Grebner 
den Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung. Der 
Antrag wird mit 40 gegen 18 Stimmen abgelehnt. 


legt den 
r Para» 
gswahlordnung vor. Es 


fie nicht mit den praktiſchen Anforderungen in Ein. 
klang gebracht wurden. Eine Bedingung der Annehm⸗ 
barkeit des Miniſterialſyſtems ſei, daß die Krone es 
auch in Rückſicht auf die übrigen Provinzen der Mo- 
narchie mit Beruhigung annehmen könne. Mit geho⸗ 
bener Stimme gab er die mit lebhaften Eljenrufen 
aufgenommene Verſicherung, daß Se. Majeſtät die 
feſte Abſicht habe, die Verfaſſung herzustellen. Er 
kann der Hoffnung nicht entſagen, es werde der Le⸗ 
gislative gelingen, die Form eines vorläufigen prinei⸗ 
piellen Ausgleichs zu finden. Die ungariſchen Regie⸗ 
rungsmänner haben ihre Stellung nicht aus Ehrgeiz 
angenommen; nur die Abſicht, die Situation zum 
Heile des Vaterlandes zu entwickeln, leitete und lei- 
tet ſie. Anhaltendes Eljenrufen erhob ſich nach der 
Rede des Tavernieus, worauf die Abſtimmung vor⸗ 
genommen wurde, welche eine überwiegende Majorität 
für die Adreſſe ergab. — Morgen in beiden Häuſern 
Sitzung. f 

Peſt, 20 Dec. Um 10 Uhr war unter dem Vor⸗ 
ſitze des Grafen Cziräky eine kurze Sitzung der Ma: 
guatentafel,. in welcher das geſtrige Protocoll authen— 
tieirt wurde. Dasſelbe wird der Deputirtentafel, die 
um 11 Uhr Sitzung hält, durch den Schriftführer 
Szlavy überbracht. Nachmittag 3 Uhr hält die Ma⸗ 
gnatentafel wieder Sitzung zum Behufe der Unter: 
zeichnung der Adreſſe. Gerüchtweiſe verlautet, daß 
Miniſter v. Beuſt und Hofkanzler v. Majlath heute 
Morgens hier angekommen ſein ſollen. 

Berlin, 19. December. Das Herrenhaus nahm 
mit 59 gegen 48 Stimmen die Regierungsvorlage 
wegen Aufhebung des Wuchergeſetzes an, nachdem 


Es iſt erlaubt anzunehmen, daß die italienijche Re⸗ 
gierung, glücklich über die durch die Rückkehr der 
Biſchöfe erzielten Wirkungen, darauf halten werde, 
auf dem Wege auszuharren, welcher auf eine vollſtän⸗ 
dige Beruhigung der Gewiſſen und eine loyale Ueber ⸗ 
einſtimmung der bürgerlichen und religisſen Autori⸗ 
täten abzielt. Die Wahl der Stadt Florenz zur 
ar ein Pfand für den Beginn einer 
neuen Politik. Es iſt die Hoffnung geſtattet, daß 
die päpſtliche Regierung nicht mehr zögern werde, 
vom ökonomiſchen und materiellen Geſichtspuncte aus 
die durch die Natur der Dinge angezeigten Maß⸗ 
nahmen zu ergreifen, welche eine dauerhafte Grund⸗ 
ihrer Bezie ungen zu ihren Unterthanen und 
Italien bilden würden. — Die „France“ glaubt, daß 
die Reiſe der Kailerin nach Rom aufgeſchoben were 
den könnte. — „Temps“ glaubt zu wiſſen, daß der 
Abdicationsact des Kaiſers Maximilian der Re 
gierung zugekommen ſei. 

Paris, 20. December. Der „Moniteur“ enthält 
den Finanzbericht des Miniſters Fould. Derſelbe 
hofft, daß ungeachtet der gewichtigen Angelegenheiten 
im Jahre 1866 die Gebahrung für dieſes Jahr, 
Dank dem Mehrerträgniſſe der indirecten Steuern 
im Betrage von 45 Millionen, im Gleichgewichte 
abſchließen werde. Das reetificative Budget für 1867 
wird gleichfalls ungeachtet der beträchtlichen Laſten 
und der durch die neue Bewaffnung, durch die Heim⸗ 
kehr der Truppen aus Mexico, durch die Ueberſchwem⸗ 
mungsſchäden und die Amortiſirung von 20 Mill. 
auferlegten unvorhergeſehenen Auslagen ein Gleichge- 
wicht darbieten. Dieſes Ergebniß wird durch den auf 
90. Millionen geſchätzten Mehrertrag der Steuern er⸗ 
reicht werden, ohne daß man neue Steuern einführe 
oder eine neue Anleihe mache. Das gewöhnliche Aus⸗ 
gabenbudget für 1868 beläuft ſich auf 1548 Millio- 
Millionen ergibt. 
Das Einnahmenbudget beläuft ſich auf 1669 Mill., 
was eine Vermehrung um 25 Millionen ergibt. Den 
Ueberſchuß bilden demnach 121 Millionen, welche die 
Haupthilfsquelle für das außerordentliche Budget bil⸗ 
den. In dem außerordentlichen Ausgabenbudget ſind 
fünfzehn Millionen für die neue Bewaffnung der Armee 
eingeſtellt. In dem Budget für 1868 iſt keinerlei 
Voranſchlag für die neue Armeeorganiſation ungeach⸗ 
tet des gefaßten Projectes eingeſtellt. Es wäre ſchwie⸗ 
rig die betreffende Belaſtung abzuſchaͤtzen und der 
Kaiſer hat entſchieden, daß die betreffenden Ausgaben 
Gegenſtand von Specialvorſchlaͤgen zur Zeit der Ein⸗ 
bringung des Reetifieationsbudgets für 1868 bilden 
würden. Es iſt Grund zur Hoffnung vorhanden, daß 
man jodann über mehr als genügende Hilfsquellen 
verfügen werde. Der Bericht hofft, daß der Ueber⸗ 
ſchuß der Einnahmen im Jahre 1868 beträchtlich ge⸗ 
nug ſein werde, um die Steuern vermindern, die 
Mittel für den öffentlichen Unterricht vermehren und 
den öffentlichen Arbeiten einen euergiſchen Impuls 
geben zu könen. Man wird dann gleichfalls die Mit⸗ 
tel für die Reorganiſation der Armee finden, welche 
einige Sorgen macht. Dieſe Sorgen werden verſchwin⸗ 
den bei erlangter Gewißheit, daß die Organiſation nur 
durch die Nothwendigkeit geboten ſei, die Streitkräfte 
Frankreichs mit der Stellung in Verhällniß zu brin⸗ 
gen, welche es in Europa einnimmt. Das Land wird 
darin ein neues Unterpfand für die Sicherheit und den 
Frieden in der Zukunft finden. 5 

Brüſſel, 19. December. In der heutigen Sitzung 
der Repräſentantenkammer beſtätigte Miniſter Rogier, 
daß Belgien wegen der mit Holland obwaltenden Dif⸗ 
ferenzen betreffs der Schelde-Schiffbarkeit an die bes 
theiligten Mächte appellirt habe. Es ſei noch kein 
definitives Reſultat vorhanden, aber anzunehmen, daß 
die Mächte ſachverſtändige, unparteiiſche Ingenieurs — 
nicht als Schiedsrichter, jondern als berathendes Co— 
mité — ernennen werden, in welchem Vorgange nichts 
Feindſeliges gegen Holland liege. 

Madrid, 19. December. Das Pariſer Haus 
Fould leiht der ſpaniſchen Regierung 90 Millionen 
Franes. Der Finanzminiſter hat geſtern den Vertrag 


die Regierung den Vorſchlag der Commiſſion auf 
proviſoriſche Genehmigung bis 1. April 1866 gemiß⸗ 
billigt hatte. Ebenſo wurden das Grundſteuerregu— 


ergreift Abg. Graf Golejewski das Wort und be- Darauf erklärt Dr. Grebner Namens der liberalenſlirungs⸗ und das Dotationsgeſetz, letzteres einſtimmig, 
antragt, daß der Bericht über die Petitionen einiger Partei, daß fie ſich an der weiteren Verhandlung überſangenommen. 


Gemeinden des Koſſower Bezirkes dem Landtage in 
der nächſten Sitzung von der Petitions⸗Commiſſion 
vorgelegt werde; dieſe Gemeinden verlangen nämlich 


das Gemeindegeſetz in polniſcher Sprache, da fie den 


ehen, und weil der zur 
anberaumte Termin 
mit 31. December l. J. ablauft. — Dieſer Antrag 
wird mit Stimmenmehrheit angenommen. 

Abg. v. Wezyk legt einen ausführlichen Plan 
zur Ablölung des Propinationsrechtes vor. Der An⸗ 
trag wird gedruckt und dem Hauſe vertheilt werden. 


rutheniſchen Text nicht verſt 


die Adreſſe nicht betheiligen werde: 18 der anweſen⸗ 
den der liberalen Partei angehörigen Abgeordneten 
verlaſſen den Sitzungsſaal. Da die beſchlußfähige An⸗ 
zahl von Abgeordneten nicht mehr vorhanden iſt, muß 
die Sitzung aufgehoben werden. 

Linz, 19. Dec. In der heutigen Abendſitzung 
fand die Berhandlung über die Regierungs⸗ Vorlage 
betreffend die Abänderung der Paragraphe 12 und 14 
der Landtagswahlordnung und über andere vom Ver⸗ 
faſſungsausſchuſſe beantragte Aenderungen derſelben 
ſtatt; die Ausſchußanträge wurden angenommen. 


Petersburg, 19. December. In Aegypten 
werden engliſche Truppen erwartet; es wurde ein 
Uebereinkommen wegen Verpflegung derſelben auf 
einen Monat abgeſchloſſen. In Alexandrien find 4000 
Mann franzöſiſche Truppen eingetroffen. Ihre Ber 
ſtimmung iſt Cochinchina; dieſelben verbleiben einſt— 
weilen in Aegypten. Der ruſſiſche Geſandte in Con— 
ſtantinopel zeigte zuerſt die Anerkennung des Fürſten 
von Rumänien in einer officiellen Note au; es iſt 
ungewiß, ob die übrigen Mächte dies gleichfalls tha⸗ 
ten oder ob fie eine Conferenz dieſerhalb wünſchen. 


n 

ukareſt, 20. December. Lascar Catargiu, ei- 
nes der drei Mitglieder der früheren proviſoriſchen 
Regierung, wurde zum Präſidenten der legislativen 
Verſammlung erwählt. 


— 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. M. Bprzek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereifien 
vom 20. auf den 21. December. 

Angekommen find die Herren Gutsbefiger: Stanislaus Slu⸗ 
bowelr aus Polen. Graf Hugo Seilern aus Wien. Auguſt Kos 
sielski aus Lemberg. Wladyskaw Dambski aus Wojniaz. Baron 
Heinrich Lewartowski aus Galizien. 

Abgereiſt find die Herren Gutsbeſißer; Joſeph Dambski nach 
Galizien. Wladyslaw Wröblewski nach Galizien. 


K. l. Theater in Krakau. Heute: „Halka“, Oper von 
Moniuszko. (Letzte Vorſtellung vor zen Sei 


el. 


Getreide Praife a 
auf dem letzten offentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 
Gattungen claffifeirt. 


Claſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erweiſen, wird nach gewiſſer anzumelden, in ihrer Klage nicht nur die Richtig. 
Ablauf der Friſt nicht mehr angehört, und diejenigen, die keit ihrer Forderung ſondern auch das Recht, kraft deſſen fie 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, ſollen in dieſe oder jene Claſſe geſetzt zu werden verlangen, nach⸗ 
Z. 30581. Kundmachung. (1292. 3) in Rückſicht des geſammten in obbenannten Ländern be- zuweiſen, widrigenfalls fie von dem vorhandenen und etwa 
Zur Slcherſtelang det Deckſtofflieferung für die findlichen Vermögens des Eingangs genannten Verſchulde⸗ zuwachſenden Vermögen, in ſoweit ſolches die in der Zeit 
Spvtkowi eft 3.55 Mak St 9255 bezirk ten ohne Ausnahme auch dann abgewieſen ſein, wenu ih- ſſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungeachtet des auf 
encer Daupkfreußr an Malower Stüßenkaubezirke nen wirklich ein Compenſationsrecht gebührt, wenn fie auchſein in der Maſſe vorfindiges Gut habenden Eigenthums⸗ 


9 1 mtsblatt. dern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene k. k. Kreisgerichte bis zum 28 Februar 1867 um fo 


Anführung 
d 


er 
Producte 


Der Metzen Winter⸗Weizen e 5 6/25 


Er ee 2 b. Nele Br ein eigenes Gut von der Maſſe zu fordern hätten, oder oder Pfandrechtes oder eines ihnen zuſtehenden Compenſa⸗ 7 — ö > 3 76 | 
} N wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Ver⸗tionsrechtes abgewieſen ſein, und im letzteren Falle auch „„ Gere 3.— 
Bezitksamte ER werden. f 67 b ſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe „ Hafer — — 
Das diesfällige e das Jahr 36 „be“ wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die angehalten werden würden. „ ir Rs 2 
trägt 200 Eh mit 9 1 9 er 69 fl. 5 Schuld ungehindert des Compenſations-Eigenthums⸗ oder. Zugleich werden ſämmtliche Gläubiger zu einer auf 5 Fifofen 0 E 
a Der 70 55 le HR ie ge 1 en 8 8 Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu Statten gekommen wäreldten 12 Februar 1867 um 10 Uhr Vorm. hiergerichts 75 Buchweizen 2125 
ten Ipecie 115 8 ingnifi * ai, Mat 5 abzutragen verhalten werden würden. anberaumten Tagfahrt zur Wahl eines definitiven Vermö- „ Winterraps —— 
d . Yen Yale . Endlich wird zur Wahl des definitiven Vermögensver - gensverwalters der Coneursmaſſe, und des Creditorenaus⸗ * Eich ET 

Unternehmungeluftige Gm hiemit eingeladen, ihre walters und des Creditorenausſchuſſes die Tagfahrt ſchuſſes, jo wie zur Verhandlung über das Güterabtretungs- „ Erdäpfeln 2 


auf den 16. März 1867 um 10 Uhr Vormittags ange- Geſuch der Geſammtgläubiger vorgeladen. Zentn. 2 (Wien. Gew.) — — 


mit dem zehnperzentigen Vadium belegten Offerte längſtens 


3 E ordnet, zu welcher ſämmtliche angemeldeten Gläubiger vor- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. " oh .. = | 
5 a a ei ug 1 5 5 geladen werden. i Tarnow, den 17. December 1866. Pfund „ > 
eg . Ne NORRERRENE Krakau am 18. Dezember 1866. 333 \ = Lungenfleiſc . ; — 

Die 3 an demſelben Tage nach 4 Uhr. 20307. Obwieszezenie. (1279. 3) 3. 16068. Edict. (1296. 1-3) ee Me 2 
Nachmittags eröffnet werden. . 8 nini; a ie : ; dito, abgezogener Branntw. 
Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. C. Kk. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym edyktem Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird mittelft ge Garnetz Yukter (reine). 


wiadomo czyni, iz pan Herz Rappaport przeciw pauuſgenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es werden zur Vor⸗ 


. 4 3 > 1 Pfund Schweinefleiſch 
Sobiesfawowi Gawronskiemu o zaplacenie sumy weks- nahme der in Sachen der k. k. priv. öſterr. Nationalbank 4 


Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion: and agel 


Krakau, am 12. Dezember 1866. 8 zir. w. 4. a dniem 3 1 1866 5 gegen Adalbert Piſchtek, Jakob Piſchtek und Antonina 5 — — ir L 
10 J f skarge wniöst 1 o pomoe sadowg prost. Piſchtek peto. 12600 fl. öfter. Whg. .. N. G. bewilligten „ aber Greden Eat” 

A Ogloszenie 8 6 65 ſuskutel cxego nakaz zaplaty przeciw panu Sobieslawo-Feilbiethung der Güter Sierad za auch Wazerad za 9 . a RE 

elem wypuszezenia w przedsiebiorstwo dostawyiwi Gawronskiemu wydanym zostal. genannt, 2 Termine auf den 25. Jänner 1867) Czeſtochauer bite. 


materyalu konserwacyjnego na goseiniec glöwny Spyt-| Poniewa3 pobyt zapozwanego nie jest viado myſun d 19. Februar 1867 jedesmal um 10 Uhr. Vorm. 
kowieki do Urzedu drogowego w Makowie nadzor-\przeto przeznaczyl tutejszy Sad dla zastepstwa na koszianberaumt, bei welchen die fraglichen Güter unter nach- 
stwa drogowego w Jordanowie naleägcego, na rok 1867, niebespieczenstwo zapozwanego tutejszego adwokalaſſtehenden Bedingniſſen veräußert werden. 

i 1868, odbedzie sie w Urzedzie powiatowym w My-|Dra. Jarockiego 2 substytucya Pp. Dra. adw. Rosenberga| 1) Als Ausrufspreis wird der bei der Beleihung fta- 


Weizen dtto. 
Perl dtto. 
Buchweizen dtto. 
Geriebene dtto. 
Graupe dtto. 


slenicach lieytacya publiezna przez skladanie opiecze- na kuratora, 2 ktörym wniesiony spör wedlug prawa tutenmäßig ermittelte Werth von 28.000 fl. 8. W.] Pirfengrüge dtto. — 
towanych deklaraeyj. f wekslowego przeprowadzonym bedzie. angenommen, unter welchem die fraglichen Güter a ee 5 11/30 4 
Dostawa materyalu konserwacyjnego na rok 1867 Tym edyktem przypomina sie zapozwanemu, aeby beim erſten und zweiten Licitationstermine nicht ver- 1 Klafter hartes Holz 1 a Fe 7 
wynosi 200 kupek, ktörego koszt obliczonym jest naſw przeznaczonym czasie albo sie sam osobiscie stawif, fauft werden. a Felge: Vo — i 
Ar. 369 W. a. . albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu zastępey 2) Dieſe Güter werden in Pauſch und Bogen mit Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 18. December 1866 
Kosztorys, drukowane ogölne warunki i litografo-ſudziell, lub téz innego obronce obral i tutejszemu] Ausſchluß der Urbarialentſchädigung und ohne Ge. Deleg. Bürger Maiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſär 
wane warunki szezegölowe, przedsiebiorstwa tego do- Sadowi oznajmil, ogölnie do bronienia prawem prze- währleiſtung verkauft. Garbusiiiski. Wislocki, Jezierski. 
BES, 2 7 05 3 un 05 . Po- ſpisane srodki uzyl, ınaczej 2 jego opöänienia wynika-] 3) Vor Beginn der Feilbiethung hat jeder Kaufluſtige— 
wiatowym Myslenice, jak rowniek w Urzedzie drogo-|jace skutki sam sobie przypisacby musial. 10% des Ausrufspreiſes das iſt: 2880 fl. 5. W. 22 1 
Wym w Makowie przejrzane. me Z Rady c. k. Sadu obwodowego. ee in Pe 9 Bücheln 5 galiz. Wiener Börse - Bericht 
Zyezacy podjae sie przedsiebiorstwa tego winni: Tarnöw, dnia 6.grudnia 1866. Sparkaſſe oder nach dem letzten Courſe in Pfand- vom 19. December. N 
beda deklaracye opatrzone w wadyum 10 procent wy- — — — 111 4 Of fentliche Schuld. 
sda yo 0p a pP 4 5 briefen des galiziſchen Creditsinſtitutes, oder der atı 
noszace, I % W Urzedzie pawiatowym w MyslenicachL. 21847. E dy k t. (1278. 3) Nationalbank oder in galigifhen Grundentlaftunge-| „ Den. au „A Ve Staates. Geld 25 
najdaléj do dnia 15 0 styeznia 1867 r., ktöry jako Cesarsko-krolewski Sad Krajowy Krakowski za- Okligationen als Vadium zu Händen der Licitations⸗ 55 ag 3 RN 52.75 62. 
termin prekluzyiny . zostaje. Otwareie de-¶wiadamia niniejszym edyktem panéw Feliksa Zygmunto- Commiſſion zu erlegen. mit Zinſen vom Jänner — Juli. 67.60 67.75 
klaracyj nastapi w dniu powyzszym o godzinie 4 po- wieza, Franciszka Starzyckiego i Walentego Pozow- Die Nationalbank ift von dieſem Erlage befreit. i ee April — October 66.90 1118 
potludnu. EL, 3 skiego 2 miejsca pobytu niewiadomych, a wrazie ich!“ Das Vadium des Erſtehers, in wieferne es in baarem 8 zu 2 e 100 3 a 39250 
Co niniejszem podaje sie do publieznej wiado- smierei, ich spadkobiereow niewiadomych, ze przeciw|&elde erlegt ift, wird in den Kaufpreis eingerechnet, den 'mit Berlofung v. J. 1839 für 100 l. 135.50 136.— N 
mot. er An nim pp. Wladyslaw, Teofila, Jozef Stanisfaw Kowalscy, übrigen Licitanten aber nach Beendigung der Feilbiethung 5 „ 1854 für 100 f. 75.75 76. 0 
Ze. k. Komisyi namiestniezej. todziek Aniela 160 Goslawska 2 Jasinska o ekstabu-|rüdgeftellt. 3 1 1860 für 100 fl 
Krakow, dnia 12 grudnia 1866. lacyg ostrzezenia sum) 7355 zltp. 22 gr, 2 przynale-| 4) Der Erſteher ift verpflichtet binnen 30 Tagen nach Brämienſcheine vom Jahre 1864 u 5 25 b 
22 — jäytoseiami i sumy 29.063 zitp. 2½ gr. z- przynalezy- Zuſtellung des den Feilbiethungsaet genehmigenden|&omo Aientenſcheine zu 42 L. . 
tosciami ze stanu biernego realnosci Ner. 101 Gm. I. Beſcheides ſich bei Gericht auszuweiſen, daß er die B. e Aronländer. 
3. 3348. Kundmachung. (1297. 2-3) Krakowie ad n. 6 i 8 on. uskutecznionego wraz Nationalbank mit ihren Forderungen ſ. N. G. ent a Grundentlaſfungs⸗ Obligationen 
. 2 podeietarami wniesli porew, w zalatwieniu tegoZ po- weder unmittelbar vollkommen befriedigt oder nach Yon Mieder⸗Oſter, zu 5% für 100 fl. 
Aus Anlaß der Auflöfung der k. k. Grundentlaſtungs⸗ zu termin audyeneyonalny na dzien 20 lutego 1867 Bezahlung der Rückſtände die Belaſſung der Forde- on Sale 1 5 3 re 
fonds-Direction und der k. k. Grundlaſten-Ablöſungs. und odzinie 10 rano wyznaczonym zostal. rungsreſte auf den Gütern erwirkt habe. 8 zu PO ae Bern 


Regulirungs⸗ Landes⸗Commiſſion in Krakau werden im Gdy miejsce pobytu pozwanych wiadomem nie jest, Die der Nationalbank baar gezahlten oder auf den von Tirol zu 5% für 100 fl. 
Hauſe Sub.⸗Nr. 238 St. Stefans-Gaſſe Einrichtungs⸗ 8 5 N Mole wl Sad Krajowy w. Eh Gütern belaſſenen Beträge, Sr Ar auf nn des von Rärnt Kan u. Kͤſt. M 5% für 100 fl. 
ſtücke und Druckſorten jo wie auch einige Klafter Bronz⸗ zastepowania pozwanych jak röwnie na koszt i] Kaufſchillings gezahlt berechnet. von Ungarn zu 5% 59 700 2 ER 25 
kowsker Kohlen am 27. Dezember 1866 angefangen von niebezpieczenstwo tyellze tutejszego adwokata pana Dra.| Die übrigen Feilbiethungsbedingungen, jo wie de 05 eg 0 1 100 fl. 
9 Uhr Vormittags im Lieitationswege veräußert werden. Zuckra 2 substylucya pana adwokata Doktora Geiss- Landtafelextraet der Güter Sieradza können in der hierge⸗ von Galizien zu 5% für 100 fl. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. era kuratorem nieobeenych ustanowil, 2 ktö-|tictligen Regiſtratur, während der Licitationstermine aber 8 ee > . 5 nr .. 


Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds-Direetion. rym spör wytoczony wedlug ustawy postepowania sa- [bei der Licitations-Commiſſion zur Einſicht genommen F j 
Krakau am 18. Dezember 1866. dowego w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzonymſ werden. der Nationalbank! 714 716. -— 
a Een any st 0 ie Sollten die feilzubiethenden Güter bei den obigen 2 Ter- der Credit⸗Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 151.90 152.10 1 
Zaleca sie zatem niniejszym edystem pozwanymſ minen nicht an Mann gebracht werden, jo wird zur Feſt⸗ [der 3 Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 608.— 9 75 
N. 1733. Concurs⸗Ausſchreibung. (1298. 2-3) aby w wyZ oznaczonym czasie albo sami staneli, lubſſtellung der erleichternden Bedingungen die Tagfahrt auf > Fr ee er FR 1532 1535. 5 
te2 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nichſden 22. März 1867 um 10 Uhr Vorm. anberaumt wer oder 500 Fr. 207.60 207.70 


Zur proviſoriſchen Wiederbeſetzung der, bei dem ge⸗ſzastepey udzielili, lub wreszeie innego obroneg sobieſden, und es werden die nicht erſcheinenden Tabulargläubi⸗ 
10 eier ER 8 — en e und eybrali i o tem ces. kröl. Sadowı Krajowemu donieslilger als der Stimmenmehrheit der Erſcheinenden beitretend 
der bei den gemiſchten Vezirksämkern in Neumarkt, Brzo⸗ſ rr ogöle zas aby -wszelkich moZebnych do obronylangejehen werden. di > 25 7 218.775 
stek, Tyezyn, Podgörze und Krpnica erledigten Aetuars⸗ N ane uäyli, w razie bowiem ee 9 55 wird die k. k. öſterreichiſche priv. Nationalbank, e eee 4u AUl B Enn ‚EEE 2187 En 
ftellen wird hiemit der Coneurs ausgeſchrieben. wynikle z zaniedbania skutki sami sobie przypisadby|die Executen, ſämmtliche Hypothekargläubiger, ſowie jene ö. W. in Silber (20 Pf. St.)) 180.50 181.— 

Die Bewerber um dieſe Stellen haben ſich über die musieli. die nach dem 1. Juli 1866 an die Gewähr dieſer Güter ge⸗ der priv. bͤhmiſchen Westbahn zu 200 fl. 5. W. 157.50 158.— 
zurückgelegten politiſch-juridiſchen Studien, über die etwal Krakow, dnia 3 grudnia 1866. : ; langt ſein ſollten, jo wie auch endlich diejenigen denen der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 = em. . 115.76 1 
beftanbene politiſch.praktiſche oder Richteramtsprüfung wie ee 0 „(der vorſtehende Beſcheid aus was immer für einem Grunde der acer ahnen Fanpfſchiahels Shi 4 e 
auch über die genaue Kenntniß der polniſchen Sprache in 3. 7136. Edi e t. (1290. 3) nicht zugeſtellt werden fellte, durch den in der Perſon des 500 fl. Ww. 471.— 472.— 
Wort und Schrift auszuweiſen und ihre Geſuche in der Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnow wird bekannt ge- Herrn Adv. Dr. Roſenberg mit Subſtituirung des Herrn des österr. Lloyd in Tried zu 500 fl. EM. . . 170,— 176.— 

Friſt von 10 Tagen von der dritten Einſchaltung des macht, daß in der Verwahrung desſelben eine National.“ Adv. Dr. Hoborski zu dieſem Zwecke hiemit beſtellten Cu ⸗ der Wiener Dampfmühl⸗ Actien ⸗Geſellſchaft zu A 
Coneurſes in dem Amtsblatte der Krakauer Zeitung Anlehens -Obligation über 100 fl. erliege, welche im ſrator verftändigt. 5 883 5 11 800 22 —— 

an gerechnet, im Wege der vorgeſetzten Behörde anher Laufe dieſes Jahres angeblich in Tarnow gefunden wurde. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. fandbriere . 5 

zu leiten und es werden jene Bewerber, welche nebſt: Der Berechtigte wird aufgefordert fi binnen Jahres Tarnow, am 5. November 1866. der Nationalbanf, 10 fahrig zu 6% für 100 f.. . 105.— 7750 
zurückgelegten Berufsſtudien die Eignung für das Richter-friſt vom Tage der 3. Elnſchaltung dieſes Edictes in das auf C. ⸗ M. U verloshar zu 5% für 100 fl. 57.— 97. 


Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr.. 201.25 201.75 
ij. Eli M . 132.— 132.50 


N 3 


2 5 * + 5 5 93.— 
amt nachweiſen, vorzugsweiſe berückſichtigt werden. Krakauer Amtsblatt zu melden, und fein Recht darauf 8 auf 4 N e . a5 74. 
Von der k. k. Landeseommiſſion für Perſonal⸗Ange · nachzuweiſen; widrigenfalls dieſelbe veräußert, und der 3:98. g Edict. 5 ee = > re 8 : 
legenheiten der gemiſchten Bezirksämter. Kaufpreis bei dem Strafgerichte aufbehalten werden wird.“ Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Sokotow wird der Gredit⸗ Anftalt zu 100 fl. oͤſtr. W. . . 128.76 129.— 
Krakau, am 16. December 1866. 5 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. hiemit dem Mathias Koziol bekannt gemacht: Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM. . 81.50 12 
Tarnow, am 7. December 1866. „Es ſeien die Inſaſſen ans Trzebuska, Trieſter Stadt⸗Aulethe a 13 . er 2 u er 
SSS A TRETEN a) Wenzel Koziol am 18. October 1862, Stadtgemeinde Ofen 25 40 fl. öſtr. W. 23.— 24.— 
Nr. 23118. ret. (1301. 1-3) 3. 21014. Edi et. (1300. 1-3)] b) Barbara Koziol am 3. Mai 1862 und, Eſterhazv zu 40 fl. CMZz e e 95 
2: k. ; ; t ne de Dom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit bekannt c) Thomas Koziol am 5. November 1862, ohne Ver- Salm zu 40 fl. „ „ ei 
En 3 men ie ene Pe gemacht, es ſei in Folge Güterabtretung der L. Mann fügung auf den Todesfall geſtorben. Palffv zu 40 fl. „ Ce 2 
macht: Es ſei in die Eröffnung eines Coneurſes über A N - 1 Clary u 40 fl. „ . 
das geſammte bewegliche und über das in denjenigen Kron⸗ et B. Dur ſt Baumwollwaarenhändler de praes. 14. De⸗ Da der Aufenthaltsort des Haupterben Mathias Koziol St. Genois zn 40 fl. ae 3 
linden für welche die Civil Jurisdictionsnorm vom 20. zember 1866 3. 21.014 über deren geſammtes bewegli -nicht eruirt werden konnte, jo wird derſelbe mittelſt ge. Windiſchgrätz zu 20 fl. „ EEE 2 
N ' 52 R-G-Bl. Nr. 251 in Wirkſamkeit ſteht ches, dann über das in jenen Kronländern, in welchen das genwärtigen Edictes aufgefordert, binnen Einem Jahre und Waldſtein zu 20 fl. „ 7 20.50 21.— N 
Naveinber 1852 R. On Ar. in Wirken Geh Patent rom 20. November 1852 Nr. 251 R.⸗G. B. 6 Wochen feine Erbanſprüche um fo gewiffer bei dieſem Keglevich, zu 10 l.. . „ „12. 12 5⁰ 
befindliche unbewegliche Vermögen des hieſigen Schneider #7. x 5 8 en . a g vH . K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſtert. Währ. . 12.— 12. 
meiſters Peter Dziubezylski Subſer.⸗Nr. 343, am Marien ⸗ Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen der Con- k. k. Bezirksgerichte geltend zu machen, widrigens die Ver⸗ Wechſel. 3 Monate. > 
Platze in Krakau gewilligt worden. Daher wird Je- curs eröffnet worden. Es werden daher unter Beſtellungſlaſſenſchaftsabhandlung mit dem zu feinem Curator beſtell⸗ Bank (Platz-) Sconto 50 
D N 1050 dachten Verſchuldeten eine Forderun des hierortigen Gerichtsadvocaten Herr Dr. Roſenberg zumſten Ortsrichter von Trzebuska Sebaſtian Surowiee abge- Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 4% 11.25 11125 
ermann, der an erſtgeduchten Berſchuddeten eins 8 5 Hort ; Frankfurt a. M., für 100 fl ſüddeut. Währ. 34%, . 111.50 114 
zu ſtellen berechtigt zu ſein glaubt, erinnert, bis zum 15. Concursmaſſa⸗Vertreter und proviſoriſchen Maſſa-Verwalter, handelt werden wird. ö Janbhnsg, für 100 . 3% a 98.50 99 N 
März 1867 die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt die eg 91 0 aufgefoxbert, 11 was — Sol Sn . a 25 Gerichte. Fondo, Js 10 Pf. Sterl. 477% 15260 
F zem ; ; a mer für ein Recht ſich gründenden Anſprüche bei dieſem ofolöw, am 10. October . \ vis, für 100 Francs 3 62.70 
einer förmlichen Klage wider den Vertreter dieſer Coneurs a Pa ee der Bel 


maſſe bei dieſem Gerichte einzureichen, und es ſei umd — Metenrplogiiche © Bepbachiunaeı 1 8 


nitts⸗Cours Letzter 
Concursmaſſevertreter Herr Adv. Dr. Koezylski zu feinem Wein 5 fl. kr. * 


Stellvertreter Herr Adv. Dr. Kanski und zum einſtweili. x Barom Hohe nach Relative Richtung und Störe Zuſtand Erſcheinungen a Kaiſerliche ne, 5 7 

gen Vermögeneverwalter Herr Doetor Koczyũski beftelt| Sen Paris. Linie Meaumur 9 0 des Windes | der Atmosphäre in der Luft Laufe des kages . Br ze 1 F 

worden. 450 84 2% Ane ' oe Reaum red Temperatur | en von | bie 20 Francſtü k. + + 1052 10 55} 10 56 10 
Wer feinen Anspruch an dieſe Concursmaſſe binnen 2 334.728 1,6, 78 Siv- Wei mittel trüb Ruſſiſche Imperiale. — — — — 10 85 10 

obiger Friſt nicht anmeldet, oder unterlaſſen würde, in ſei.“ 10, 34. 45 1.0 86 fun h ſchwach 8 | | en mu —— 197 18 

ner Klage nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, fon-[21| 9 33. 90 1.0 81 Weſt „ ie | Silber. 131 15 131 50 131 50 13 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 
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